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der Minifterpeäfident vor den preſſeverlrelern. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſener Tageblattes“) 
70 Millionen, und der Miniſter t ohne weiteres zu, daß der Ab⸗ ſche Familien brotlos macht, und ihre Konze ſſionen für den Ber- 
ols . i i ü ä 


chau, 3, Juni. Der Miniſterpräſtdent, Herr Grabsti, hat 


ver den berjammelten Jour naliſten eine re intereſſante fluß der Deviſen der Bank i (in den zehn Tagen vom 10. bis] kauf der verſchiedenen Monopolartikel an die Invaliden überträgt 
Rede über die Wirt Jaftsle * ten. 28 lich. 20. Mai find wieder etwa 9 Millionen abgefiofien) als Folge Im ganzen ſpart die Regierung hierbei die unbedeutende 
war er 5 optimiſtiſch. Er hat aber keineswegs die en, die [der paſſiven Fandelsbilans und ſehr ernte Summe bon 50 Millionen, die fie ſonſt aus den Staatsmitteln den 
über Polen hängen verſchleiert, und da es ein merkwürdiger Zu- Sache igt. Wir 2 n föon 1 ge daß der Miniſter kein Invaliden zuwenden mützte. e erfolgte eine Abftim⸗ 
fall wollte, daß er genau auf die Punkte ei die wir in] anderes Nittel wei alfa die Ein he abgubrafleln, indem er die] mung über den Antrag ber Zurükverweiſung an die Kommi 
unferen dieſer Tage erſchienenen Artikeln über die polniſchen Köte Zölle zu des Höhe von Prohibitivzöllen erhebt. Er findet dabei] für den aber nur en die Minderheiten, gemeinſchaft⸗ 
berührten, ſo iſt es für uns ein Grund ſich eingehender mit] das ſchöne ori, daß er nur Zußusgegenſtän de bis be lich mit den Sogi stimmten. Nr polniſchen Parteien 
den Darlegungen des Miniftexs zu beichäfti rr Grabski zu den -Biertellugusartikeln“ perbietet. Du der Liſten ſtimmten für bie fofortige Behandlung. Als dieſes 
zeigt aber, daß ſelbſt „Behntelkugusgenenttänbe, eine lebhafte Er- I Resultat ergab, die Juden eine wohlborbereitete 


tigen. 
bemühte die Punkte aufzuzählen, die eine leiche Beſſerung er- 
kennen mr Die Zahl 2 Arbeitsloſen, die noch vor einem 
Monat 180 000 betrug, ift auf 175 000 gurüdgegangen. . . 8 
i billige Anzüge aufgehoben hat, jo Firmen wie bei dieſem 
iſchen Bolltarif von sage ar ien. bolllommen übertäubte. Dann verliehen fie den 
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höhung der Einfuhrzölle erfahren haben. 
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ameritaniſchen Anleihe 


N un 
Eier im Sommer 74 wer⸗ 
it ebenfalls keine 1° merkwürdige 
äber, und fie wollen von Verhandlungen nichts wiſſen. 
Der ühigſten Führer 
der Juden, ſogar gebroht, fein Bien niederzue 
legen, wenn man zu ſchritte, die 
Scheinergebniſſe zeitigen könnten. Nun hat die 
einen in der geſamzen Welt betaunten Juden, den Vorſigenden ber 
Aniance Ifraelite und anderer wichtiger jüdiſchet Inſtätntionen, 
eingeloben, nen ſich über die Judenfrage in Polen und bie Ber- 
Nungen, die die Megierung mit den Juden zu führen beabſich⸗ 


e mb ans dem Auskaut begugene ode der Karten Fertenerans Ay Here 

a er Ei . ; ter den grö en Be 181 * teren. Die Nuten lehnen einftimmig biete Juber, 

wieder. ja Ag ig „FE TTT 
enen Jahres an er erflänt, bi or S 5 i pe ee E 4 
ac de Late von ict aber nur mit 4085: Milliarden Wan nach en e Bertvaltüngsenacht noch nicht beitand, een 
ir mäiten unhehen d aß gr 3 N 1 1 Von der Dahn nach Sein geg ik N Vvorgelommen, 3 war der 
Be 88 * 8 . eDE ee ö f Milkionen 898 Torten — . sn . tetade 8 9 
771 AN hit zujammen ee Er wee waren urſporünglich 5001 Und im übrigen? A auf die. nun, gu überzeugen, — Bogeome nücht 
er offizie 982 708 124,9 und 1900-1913 1 it auch Herrn Grabs lis Weisheit atterlegter i ichkeit, 
Men Tonnen, 1 Es kaum auch nicht en wer⸗ Schluß. a — der Bo en alle &hre ma Der 
Doppelgentnet ene gang herborra⸗ Bericht Norgen tanz, ber der Welt — ag tonftao- 

Merte denn auch, daß — Pogrome in Polen 


eiswerte er ! — Ne mie der . del die die furcht⸗ 
1 a Nacht — ige Aus füht gebracht aren Ereigniſſe mitgema atten, war groß, 
e uns unklar, auf welchen eee e n eee 0 er auf bie ameri- nun fürchtet man ſich, einen zweiten Fall Morgentau zu er- 
. e ale —— c erwähnten Wat, Tanifhe Anleihe Auffhluß geben. | länder je. an uud. für Ah lee . 
„vo he 2 
nämlich gu der unbegreiffichen —— Anteihe eingegangen 113, Dillionen. | eigentümlichen hießen Seat fe I Aber eines 
ſchwankenden Aus und Einfuhrpolitik 
ver Regierung die viel zu der heutigen Paffinitätder dam 
elsbilan eitrug. 
Als im e aber, infolge der — 
oben» und Vermögensſtenern, die Landwirte nt der Preis 
Hals über Kopf ihre Erntevorräte du verkaufen, fe Natura er- leche, de 50 Milti Doll . 
auf 10—15 Ztoty Doppelgentner. Die auch in Are illionen Dollar betragen „ borläufig 
laubte Abgabe wurde zu 708 lar pro Doppelgentner, deer En nicht erfolgen, fo daß alſo bister nur etwa 39 wollten 
Gegen Ende des Jahres 1924, als ie die end — Nil. | nah Holen gefloſſen find. Dann wollen wir erwähnen, daß die 
in der Handelsbilans zun weile nen, un! vor ber ⸗Sinkänfte des Monats April ſich beſenderz 
lionen im Monat betrugen, geſtattete Grabski, die 3 as günſtig anlaſſen- Wenn wir annehmen, daß die Gefamtans⸗ 
n Ausfuhr, der Und was ge⸗ 5 ; 
1 8 85 — und das Getreide floß gen im mie 
* 2 3 (4 N 1 7 
Seele a. * — — dit 10 Millionen Aotu, und im 
März ü r als 16 Millionen 
Nebmel nie en 1515 Btoty, ſondern zu 30 Bier, als, 1 
doppelten Preis, mit dem es zum Lande hinauserpo en 
Dieſe Defigite wären alſo bei weiſerer Molstst au Dermerden 
geweſen! 1 En 
Lunch die Ziffern, die Herr Grabski für die 
8 Eingänge der einzelnen 1 Bobenfteuer und der Jabuſtrieftener, auch ergaben die Bölle wieder 
ed ee b. Pee jo gu e ven nifter. den |mit 842 Millonen eine alt . 1 095 Summe. Die 
kiniſter ſagte, die Beſſerung er h . A ö i aber zeigt, ie Einfuhr 
1 verſchiedener habe im ergleiche — 1 Höhe der Einfuörböle 


ir müſſen ſagen, es ganz unzuläſſig ict 
15 feen eden 5 a unter dem eee der kaum abge⸗ 
hloſſenen Geldentwertun nden u 
niedrige Ziffern brachten, aa den erſten — des Jahres 
1925, mit ſeiner ſeit einem Jahre geſicherten * we zu ber» 
Br en. Grunbftener erbrachte von Janne 4 — att 12.4 
ilionen (1924) im Jahre 1925 18,8 Millionen, Induſtrie- und 
. 5 6 9 97 
„5 ganze 37, illionen. e N 
ahlen eine unerſchöpfliche Steuerkraft der Bevölkerung ſchließen 
du wollen, zeigt m das traurige Are dae der Ver⸗ 
Wögensabgabe, die ſtatt der 94 Millionen in den erſten vier 
Wonaten des vorigen Jahres, nur — 2⁵ ene ergab, mit 
dem erfüpmedenben Minderertrag von 70 Mi N alſo alle 
orteile wieder völlig vernichtet, die ſich der i aus den 
deren Steuern herausgerechn t. nn wir die 
db 


Der 3 . N u. bed „Poſener Tage: 
blattes“, Herr . warb us rend, iſt aus . 
dann müffen im Monat ungefähr 180 Milionen ein gene mme . dem Ge 
werden. Der Monat April weiſt nun zum erſten Mate eine Sin- 
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Daß 
zur Kaſſatien und ſollte auch bem 
Nachprüfung vortzelest werben. Herr De. v. Behrens hat nunmehr 
die Strafe ver bü ft, unb er befindet ſich heute 


wieder 
Fuß. 

Wir begrüßen Herrn De. v. Behrens wieder 
Mitte, und wir nehmen Anteil an ſchweren Stunden, die ihn 
zwei Monate bebrückten. Wir wünſchen und hoffen, daß dieſe zwel 
Monate feiner Geſundheit nicht geschadet haben und daß fein Herz 
und fein Geiſt ungebengt wieder freie Luft genießt. Wir freuen 
uns mit ſeiner Familie, die in großer Sorge um ſeine Geſundheit 
war, baß er wieder feine Tätigkeit aufnehmen und daß er hoffent⸗ 
lich in Zukunft die ſchweren Sorgen verſcheuchen kann, die ihn 
noch heute quälen. Es wird alles wieder gut — auch di 
ſchweren Stunden, die bitterſten Gefühle, die das Herz beſchleichen 
fie weichen dem Bewußtſein, daß eine gute Sache und das Ein⸗ 


treten für ein hohes Zi 1 
den wird. hohes Ziel doch auf die Dauer nicht verkannt wer · 


vor nur die Aus ſicht anf eine gute Ernte, die die Bank 
Polski vor weiterem gefährlichen Deviſenabfluß retten kaun. 


die Frage der 4 für Juden 
m 


ejm. 

Wir haben in unſe chon über die Haupt⸗ 
beſtandteile dieſer een Frage, von der I Kreditfähig⸗ 
keit Polens in Amerika abhängt, das Nötige mitge⸗ 
teilt. Heute ſtand ſie wieder auf der Tagesordnung. Froſtig von 
den Juden ſtellte den Antrag, die Angelegenheit an die 
Kommiſſton zurüdaube rweiſen, alſo die Verhandlungen 
auf unabſehbare geit u vertagen. Der Sejmmarſchall war offen 
bar mit dieſem er lag einverſtanden. Wie man weiß, hat 


enheit i edrungen, daß die Angelegenheit jetzt nicht 
anerkennenswerte Off 1 erh edu werde. Bee Regierung will nicht den 


55 über den ganzen Jammer der en Den betrat 4 57 Antisemitismus auf ſich laden, indem fie 32.000 jübi- 


urückbaltung ausauſprechen. Alſo. das 


e a 
ahrheit jagen ſollen, ſo müſſen wir geſtehen, daß uns die 
om Münter egebenen Zahlen über die Steuern nicht beruhigen, 
ern nur beſorgter machen. 
Der Miniſter hatte die 


—— 


Die politische Woche. 


Marokkokrieg. — Briands Vertröſtungen. — Muſſoliui und 


die Brennergrenze. — Elſaß⸗Lothringens Abbau. — Vor⸗ 
bedingungen des europäiſchen Friedens. 
„Kein Angriffs⸗ und Eroberungskrieg“. Das iſt die 


ſchöne Formel, mit der ſich das franzöſiſche Parlament der 
Regierung gegenüber einigt, um von den Sozialiſten bis zur 
Rechten den Krieg gegen Abd el Krim als vereinbar 
mit den immer laut verkündeten friedlichen Abſichten 
Mariannens anerkennen zu können. Zunächſt hatte es ja den 
Anſchein, als werde die ſozialiſtiſche Fraktion außer der Reihe 
sanzen; man ſprach von Regierungsſtürzerei, die Herriot wieder 
an das Staatsruder bringen ſolle. Doch haben ſich die 
Sozialiſten entſchloſſen, die angeforderten Kriegskredite zu 
bewilligen; den böſen Beſchuldigungen der kommuniſtiſchen 
linken Nuchbarn gegenüber fühlt man ſich durch die Verur⸗ 
teilung jeder Eroberungsabſicht genügend gedeckt. In der 
großen zweieinhalbſtündigen Rede Renaudels hat man ein 

eiteres getan (ungefährlich), Oppoſition zu markieren, 
fragte nach dem bisherigen Aufwand an Truppen, nach den 
genauen Abſichten der Operationen, ſtellte Fragen, auf die 
auch Renaudel keine Antwort erwarten dürfte. Das friedliche 
Frankreich führt ſeinen Krieg. Wehe dem Franken! 

* 


Briand, an dem manche vorſichtige Zurückhaltung 


loben zu müſſen glauben, hat als Antwort auf die Rede! bat 


Streſemanns in der großen Entſcheidungsfrage des Sicher⸗ 
5 e 
8 angekündigt. Kölns Räumung: unentſchieden. 


abgewöhnen, 
den Namen und Perſönlichkeiten franzöſiſcher Regierungen 
Renaudel oder Bl 


grenze 15 
Seife an der Ewigkeit der Bugehörigfeit Säbtirnls zu 


t Zeit ihre 
ahrhundertelange nationale Zerfplitterung überwunden. Italien 


0 Mnſſolini nicht auf ewig trennen. Sein „Niemals“ war 
unklug. 


* 
Ein ganz ähnliches Verfahren wie das italieniſche zur S. 


„Löſung“ der ſüdtiroler Frage verfolgt Frankreich in 
Elſaß⸗Lothringen: Kampf dem Volkstum, Verſchmelzun 
mit dem „Mutterland“ und erg Die Mittel 
Zwang und Einſchüchterung, Mißachtung der Wünſche und 
Forderungen der „erlöſten Brüder“. 

In dieſem Sinne hat Frankreich die n 
Frage der Löſung wieder nähergebracht. Am 25. Mai hat 
die franzöſiſche Kammer das Projekt Weil angenommen, das 
die Verlegung der oberſten Verwalkungsſtellen nach Paris 
vorſieht. Im Lande ſelbſt wird von der umfangreichen Selbſt⸗ 
verwaltung der Zeit vor 1918 faſt nichts mehr bleiben. Dem 
Begriff „Elſaß⸗Lothringen“ — es iſt ja eine verhaßte 
„germaniſche Schöpfung“ — wird der Garaus gemacht. Der 
germaniſche Olfleck auf der Karte Frankreichs wird bald getilgt 
ſein, wenn es nach den Franzoſen geht. 

Aber im gleichen Augenblick, da Elſaß⸗Lothringen mit 
aller Macht „abgebaut“ wird, regt ſich e 
und fränkiſche Trotz der Elſäſſer und Lothringer. Zu den 


gerade jetzt ein zielbewußter, geſchickter Kämpfer hinzugetreten. 
Drei Nummern eines Wochenblattes „Die Zukunft“ liegen 
vor, eines Blattes, das ſich als „unabhängige Wochen⸗ 
ſchrift zur Verteidigung der elſaß⸗ 2 
5 ein 


f der Verwelſchung gegneriſchen Richtungen und Blättern ift| 
b 
| 
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Heimat: und Volksrechte“ bezeichnet. 
geber, Paul Schall, iſt ) 
einer ebenfalls nur⸗elſäſſiſchen ſatiriſchen Wochenzeitung, die 
weiter beſtehen bleibt. Schalls Aufgabe iſt ſchwer: daß man 
innerhalb Frankreichs eine elſaß⸗lothringiſche „Minderheit“ 
nicht anerkennt und duldet, bezeugt das eben bekannt gewordene 
Telegramm der Straßburger franzöſiſchen „Liga gegen die 
deutſche Kultur in Elſaß⸗Lothringen“ an den franzöſiſchen 
Junenminiſter mit der Aufforderung, gegen dieſe „verhängnis⸗ 
volle autonomiſtiſche Propaganda“ einzuſchreiten. Bei der 
W Staatsanwaltſchaft in Zabern iſt Strafantrag gegen das 
Eu ae morden, Will Frankreich neue Waren der 
ö hringiſchen i ihm 
der Fal N00 0 9 Vreibeitsbecdegung ſchaffen? Genügt ih 
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ngiſchen 
a Sera 
a der Leiter des „Schliffſtaan“, 


— Dolener Tageblatt. I 


dem Lebensrecht der andern. Den Siegern von 1918 gebricht 
es an dieſer erſten Vorbedingung zum Frieden aller. Wann 
wird ein franzöſiſcher Staatsmann je das Recht der Minder⸗ 
heiten auf kulturelle . ſo rückhaltslos anerkennen, 
wie es der deutſche Außenminiſter in jeiner Stuttgarter Rede] S A . 0 \ ve 

getan hat? Die franzöſiſchen „Demokraten“ and Menichen Billionen bene ie einen Kopf eth daher 8250 Geld. 
rechtler ſind hier nicht weniger rückſtändig als der Autokrat] francs, (Dieſe Statiftit ſtammt aus dem Jahre 1022.) Auf 
Muſſolini. Sollte dieſe Mißachtung fremden Rechtes etwa] 100 Hektar Boden entfallen 48,6 auf Acker, 10,2 auf Wiejen, 6,7 auf 
eine allgemeine welſche Spezialität ſein d Weide, 24,1 auf Wälder, auf Häuſer, Gärten, Straßen uſw. 10,4. 


Durch den Weltkrieg wurden in Polen 1785 800 Gebäude zerſtört, 
TER g a wovon ſeit dem Kriegsende bisher Zweidrittel wieder aufgebaut 

die neue polnische Schutzzoll mauer. 
Auswirkungen auf den Handel mit Deutſchland. 


wurden. Vom Jahre 1918 bis 1922 find 375 400 Hektar Boden 
parzelliert worden. Die teuerſte Stadt iſt Warſchau, obwohl 

Im „Berl. Tagebl.“ ſchreibt Dr. Fritz Seifter⸗Bielitz über 
die neuen Schutzzölle folgendes: 


29 Analphabeten. In den höheren Schulen entfallen 11½ Prozent 
aufs weibliche Geſchlecht, dies iſt wohl der größte Prozentſatz im 
Kontinent. 65 Prozent der Bevölkerung leben dom Ackerbau, 
14 Prozent von Bergbau und Induſtrie, 8 Prozent vom Handel 
und 13 Prozent von anderen 2 In der Wojewodſchaft 
Schleſien entfallen 48 Prozent der Einwohner auf Bergbau und 


dort im Jahre 1914 das Leben billiger war als in Krakau oder 
Lemberg. 5 

Was die Einwohnerzahl anlangt, ſo entfallen laut den 
vom öſterreichiſchen Bundesamt für Statiſtik ff cc n 
niken der Nationalität nach auf Polen 15 200 000, auf 
Ukrainer 500000, auf Weißruſſen 1600 000, auf 
Litauer 250 000, auf Deutſche 2000 000, auf Juden 
3 100 000, auf verſchiedene W0 000. 


Republit polen. 


Der Sejm ging geſtern an die Erörterung der wege 
Aue, vom iſchen 
ngelegenheit an die 


hr 
Ausfuhr und der dadurch bedingten ſtets ſteigenden 


de m N als der Depiſenbeſtand abnimmt. Unter die ungefähr eine Stunde dauerte, währenddeſſen eine Sitzung des 
dieſen Umſtänden beläuft ſich die Kerndeckung für den Zott noch 
immer nt, indem die als Gegenwert 


. älert 68 
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2 Hiebe ben. Während aber ber A rſchüttert 
ofort ausgeſchieden werden. Während aber der Zloty une er 
ſteht, — 55 die geſamte Privatwirtſchaft, die ohnedies nur mit 
einem teil ihres wahren Geld e ährt wird, rg 
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200 Prog., 5 
tapeten 300 bis 300 85 Proz. Eine kleine Nachlese: ohne (mit 


Am Kon große Zahl ö 
polen mit Delegierten außerhalb des Bezirks 
mit Fahnen und Ehrenpforten geſchmüdt. Den — san ging 


Poſen den Kongreß eröffnete. 


ſchloß mit einer Abendberanſtaltung mit Vorftellung und Tanz. 


werde Kom · 
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Die eugliſchen Parlamentarier. 


Die engliſchen Parlamentarier eg erg iR be a 


Nach zweiſtündigem Aufenthalt in der 
Krankheit des Landwirtſchaftsminiſters. 


). 
aten di 

— n dieſe en 

demnach 

a die mit viel Geld⸗ und Zeitverluſt ver⸗ 

in Automobilen nach Katuſz. 


autonomen Suden n genießen werden, was immerhin die Landwirtſchaftsminiſſer Janleki hat einen ſchweren Herz ⸗ 
Lage einigermaßen erleichtert, türmt ſich gegen die de Ein⸗ — gg infolgedeſſen Amts geſchä 
fuhr, der — Tae dee eine 3 3 8 e u, ha 


Die Entdeckerin des Radiums. 


Am Mittwoch iſt in Warſchau Frau Curie-Sklobew sta ein. 
f dem von Bertretern ber Res 
a ber Sent, ber Drpnmijaitenen ale. Bepräßt 


Ein Arbeitsſchutzkurſus. 


Am 8. d. Mis. beginnt in Warſchau im ſtaatlichen Inſtitut für 

8 des es der Arbeit von Frauen und Jugend ⸗ 
99 Anker ine und . — 1 — — ſowie Perfonen, 
die ſich an dieſer Frage intereſſiert find- 


Die Unterhaltskoſten, 


Polen in der Statiſtik. 


Das Zentralamt der Statiſtik in Warſchau hat 
eine Broſchüre ausgegeben, der wir folgende intereſſante Zahlen 
entnehmen: 

Polen iſt in 15 Wojewodſchaften eingeteilt, die 277 Bezirke, 
641 Städte, 12 622 Gemeinden und 2691 Gutshöfe zählen. 
Rauminhalt beträgt 888 328 Quadratkilometer mit 27 192 600 
wohnern. Die Staatsgrenze hat einen Umfang von 3960 Kilo» 


metern, wovon 187 Kilometer ans Meer und 3823 Kilometer an a Wſchodnia“ meldet aus t der 
andere Staaten grenzen. Auf einen Quadratkilometer entfallen Mittwoch fing nu ange 8 wurde t. — die 
70,3 Einwohner. Unterhaltungskoſten im Monat Mai im Vergleich zum April um 


Von der Bevölkerung entfallen 48 Prozent aufs männ⸗ 
liche und 52 Prozent aufs weibliche Geſchlecht. An Schulen be⸗ 
ſitzt Polen 27 400, jo daß 7,1 auf 100 Quadratkilometer entfallen; 
auf eine Schule entfallen 23 Lehrer, auf 1000 Einwohner 118 
Saaler auf einen Lehrer 156 ec ler! Auf 100 Rekruten entfallen 


2 Prozent heruntergegangen find. Die 5 gung 
Se een und zwar um 4 Prozent und die Lebensmittel 
um 3, 


wuüchſe der Kriegführung angehen, ſo ſtößt man entweder auf 
dd die ſich aus der Vorſtellung von der Grauſigkeit hem⸗ 
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j 
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gewährleiſten vermag. Coudenhove hat in allen Ländern An⸗ täglich ihrem Kinde von jeiner deutſchen Nation erzähle. Deutſch 
hänger, ſelbſt unter ſolchen, die ſich — aus Gründen vermeintlicher ſein, heißt hilfreich ſein. Nicht Worte verlangt das Deutſchtum, 
nationaler Selbstbehauptung — für verpflichtet halten, coram | ſondern Taten. Wir verfügen über die ſchärfſte Waffe, und dieſe 
publico den europäiſchen Nachbarn in allem und jedem zu be⸗ Waffe it der Glaube an uns. Die deutſche Sonne, die lachend 


argwöhnen und die Sicherheit der eigenen Exi⸗über uns ſteht, möge einſt ſcheinen über einem einigen großen 
ſteng nur in der Ohnmacht des anderen glauben deutſchen Reiche.“ 


Der Tragödie nächſter Teil? 
Am 25. Mai erklärte der deutſche Delegations⸗ 
führer v. Eckard auf der Waffenhandels⸗Konferenz in 


Genf, Deutſchland ſei bereit, ohne jegliche Einſchränkung[ finden zu können. Si 5 5 5 e. N . 5 5 195 
em En nn era rei 75 i 3. . ie erklären einem unter vier Augen, Stürm Begeiſterung rief die Verleſun B zungs⸗ 
83 7 5 init en beg ue für Unterdrückung der europäiſche Bruderkrieg ſei allerdings ſehr unve Haute We e au ei 
we 7 I 7 . E = — 5 * 1 ev 2 2 3 x 

ER 5 ſemiſchen ve Ben 5 teten. tig, und wenn man das logiſch Richtige durchſetzen könnte, ſo Im Anſchluß an die Feſtverſammlung fand die Verteilung der 
x Von der paneuropätjchen 5 en ſagt Richard Coudenhobe⸗ | wäre es das Beſte, man ſchlöſſe ſich gern zuſammen, aber . . Preiſe an die Sieger in den Jugendwettkämpfen ſtatt, bei denen 
Kalerghi der unermöbliche Propagator dieser Idee, an einer Stelle. Dies „Aber! iſt der tiefere Grund für den geringen Enthu⸗ ſich beſonders die Oſtpreußen ausgezeichnet hatten. 

ſeines „Pan⸗Euroda : ſtasmus, mit dem alle auf den Frieden gerichteten Beſtrebungen Noch am Vormittag tagten unter dem Vorſitz von Studienrat 


Die Jugend Europas ift berufen, dieſe Bewegung zu führen. aufgenommen werden. Mag es ſich um vernünftige und logiſche | Dr. Rumpf⸗Berlin Jugendgruppen; am Nachmittag bewegte ſich 
Die Jugend der Jahre und der Geſinnung. Sie Konzeptionen von Paneuropäern, mag es ſich um Erklärungen durch die Hauptſtraßen der Stadt ein prachtvoller Feſtzug unter 
will nicht durch Politiker, die Einer Umſtellung ihres verkalkten bon Diplomateni handeln, es fehlt die Zuverſicht: Man könne im Beteiligung von mehr als 10 000 Menſchen. Am Abend veran⸗ 
Denkens nicht mehr fähig find, in den Gaskrieg der Zukunft hinein⸗ europäiſchen. Bezirk eine Gemüts⸗ und Gefühlslage der Bewohner ſtaltete die Stadt Kufitein für die Vertreter der Preſſe einen 
getrieben werden. ; 5 dieſes Erdſtücks erzeugen, die an übernationale politiſche Probleme Empfang, bei der die Bedeutung von Kufſtein hervorgehoben und 
Der Gaskrieg der Zukunft. Ihm iſt durch eine deut⸗ mit der Gewißheit des Glaubens und nicht nur im beſten Falle die landſchaftlichen Schönheiten des Tiroler Landes durch Vorfüh⸗ 
ſche Anregung in dieſen Tagen in Genfder Kampf mit ber Verſtandesformel der Zweckmäßigkeit herangeht. Es ist] rungen versinnbildlicht wurden. 
angeſagt worden. Zwar it Deutſchland ſchon durch die erſchütternd, zu ſehen, daß breite Schichten der Jugend Guro⸗ Den Abſchluß der Tagung bilden Mittwoch und Donnerstag 
ihm aufgedrungenen Verträge an der Herſtellung von Kriegswaffen pas nicht nur weit entfernt von ſolchem Glauben ſind, ſondern eine Sitzung der Hauptverſammlung des V. d. A., eine Hauptaus⸗ 
und außerdem auch ausdrücklich an der Vorbereitung eines Gas⸗ bon Verführern mißleitet, ſich an den alten Formeln vom notwen⸗ ſchuß⸗Sitzung, eine Hauptverſammlung des Vereins, ein Preſſe⸗ 
krieges gehindert. Aber es iſt etwas anderes, ob man be= digen Daſeinskampf der Völker untereinander, vom volkserziehe⸗ abend mit künſtleriſchen Darbietungen, öſterreichiſche Volkskunſt⸗ 
itegt und gedemütigt. Verträge unterſchreibt, riſchen Wert friſch⸗fröhlichen Schützengrabenkrieges erbauen und gruppen, Ausflüge in die nähere und weitere Umgebung Kufſteins. 
oder ub 97 ohne dazu 0 zu 5 die Initiative er⸗ eh Meder grganifierten Nationalismus iſt der beſte —— 2 1 ’ 
greift und Konventionen un Bindungen aller Völker propa iert, Propagator zun iger Kriege jene ſke tiſche Lauheit, die ch ch 
die dieſe fürchterlichſte Waffe eines Zukunftskrieges verb 1 nach jeder Dummheit, bie der AA: begeht, e die Man re net ni ˖ mehr mit der Rück ehr 
und damit — ſind ſich die Männer der Politik deſſen bewußt? — Friedensſchalmei in die Taſche ſteckt und — weil man ja dazu ge⸗ Amundſens auf dem Luftwege 
den Krieg überhaupt u unmöglich macht. Denn wer nötigt ſei — die Kriegstrompete an die Lippe hebt. An Mut i ; f 
„Vernichtung des Gegners“ auf ſeine Fahne geſchrieben hat, der gebricht es, der trotz des trüben Aſpektes der Gegenwart kraftvoll Paris, 4. Junk. Eine Radiomeldung des „Petit Partien“ von 
wird nie dazu gebracht werden, auf irgend ein Mittel, auch auf bleibt, weil er ſich auf die Sicherheit eines Zukunftswiſſens gründet. Bord der „Fram⸗ meldet, daß die Mannſchaften des Schiffes nun⸗ 
das fürchterlichſte, ganz zu verzichten. Daher würde ein wirklich Wer beſitzt ſie heute? Einzelne Führer, wie der Dichter, der mehr die Hoffnung auf egeben haben, Amundſen im Flugzeug zurüds 
bindender Verzicht auf ein Mittel in feiner Konſequenz dazu mahnende, eifernde Worte gegen die hetzenden Erneuerer des lehren zu ſehen. fel zu vermuten, daß die Flugzeuge bei der 
führen müſſen, auf alle Mittel zu berzi chten und da⸗ Kriegsgeiſtes richtet und neben ihnen — das Volk, die Menge der Landung beſchädigt wurden, und daß Amundſen und jeine Begleiter 
mit weitere Kriege unmöglich machen. einfach und natürlich Empfindenden, die niemanden ſchon zu Fuß nach Kap Columbia zurückkehren müßten. Allerdings läuft 
Saft ſcheint es, als ſeien die Politik und die Zünftigen dieſes darum haſſen, weil er jenſeits der Grenze wohnt, die von Amundſen beſtimmte Wartezeit von 14 Tagen erſt am 
Handwerks doch nicht ganz Jo verkalkt, wie der Pan⸗Europäer und deren ae es iſt, von den Kämpfen des perſön⸗ Donnerstag ab. 7 Patrouillenfahrten nach Amundſen jollen wieder 
Coudenhove annimmt. Der Schritt der deutſchen Vertretung ee f 55 wirtſchaftlichen Daſeins auszuruhen — im aufe en d de, Ma a fe 
Hat, wie es ſcheint, einiges Aufſe hen erregt, Sit das alles! Gottesfrieben. (Frankf. Big”) |, eg 1 9 558 . 1175 5 a 18255 1 
Barum durchbricht nicht 807 5 . — — —— —— deten üg diser Austen an. wett e e r de Feger 
i d u 9 a iplomati il« . 
15 n 5 75 5 ach en Er aller Die auslandsdeutſche Tagung in Kufftein durch die Meteorologen an Bord der „iram“ hören den heute ab 
FE 2 ene 0 icht Verbänd li ; f auf, wie Amundſen angeordnet hat. ie meiſten Teilnehmer der 
Herren Länder? Warum faſſen nicht? erbände ehemaliger Kriegs⸗ Ein zuſammenfaſſender Bericht aus Kufſtein ſagt dazu fol Expedi 7 it der nächſten Schiffsgel it von Spitbergen 
teilnehmer und zukunftsſichtige Mütter heranwachſender Knaben gendes: Die Tagung des Vereins für das Deutſchtum im Ausland , ee Er Ae eee Bit 15 
begeiſternd zuſtimmende Reſolutionen: daß es hier endlich einmal wurde am Pfingſtſonntag durch Gottesdienſte für die Jugendlichen „Hodby⸗ am Donnerstag den Patrouillendienſt längs der Polareis⸗ 
nicht bei der Bekundung friedlicher Geſin ung geblieben, ſondern eingeleitet. Am Vormittag wurde am Denkmal des e füfte auf. Wie der Kapitän der „Hobby“ chon früher feſtgeſtellt 
daß ein wirklicher Schritt getan Bor en iR ? Warum biſchen Volkswirtes Friedrich Liſt ein Kranz niedergelegt. hat iſt der Rand des Polareiſes mit dicht aulammengepregtem Pad: 
Wied diefe Nachricht givar da und dort bemerkt, aber, Im, uaması deut d Leng- Gießen hielt die Gebenkrede und ſchlderte die Vers ein blocker, weiches Dir Ueberſicht äber das Gelände außerordentlich 
doch nur regiſt riert, leidenſchaftslos in den 8 eiten⸗ dienſte Friedrich Liſts für den großdeutſchen Gedanken. Im An⸗ erſchwert und ungemein ſchwierig zu paſſteren ift. Außerdem lagert 
e ann en 8 ans 917 Hi Welt une An 5 Kufſteiner Muſikhaus . Be ein breiter Gürtel von Treibeis vor dem Padeiß, der ſtändig in Ber 
ER g { 5 . g eröffnet. Bei n begrüßte der Landes haupt⸗ i gen fi 
nes ki Bi. b Pers au Bi zen BEE mann ver Triol De Slant e deren Arbeit dem megung it und an bie N bes Schiffes große Anforderungen ſtelt. 
önnte widerſtreben, wer könnte ich iſolieren, „von einer ganzen deutſchen Volke ge a e es zuſammenzu⸗ 7 
wirklichen Weltſtimmung entfacht, dieſer Kampffunke gegen An, um Peulſchland Be n En en er Errichtung einer tihechojlowaliichen 
den Giftkrieg hell aufflammte? Die Gründe für den Mangel an Redner erinnerte an die Mahnung Hindenburgs am Schluß ſeines Reederei eſellſchaft 
Enthufiasmus liegen tiefer. Werkes „Mein Leben“, in dem der Generalfeldmarſchall auf bie ® 9 . 
Aus Prag wird uns geſchrieben: In der letzten Zeit wurde 
wiederholt von dem Plane berichtet, betreffend die Errichtung 
einer eigenen tſchechoſlowakiſchen Se ber o Zuerſt 


Unterſucht man, wo die ſeeliſchen Motive derjenigen zu finden Notwendigkeit der Wiedererſtarkung des Nationalbewußtſeins 
find, die amtlich, halbamtlich oder außeramtlich gegen gewiſſe Aus⸗ hinwies. 

Im Namen der Steieriſchen Landesregierung entbot Landes- 

5 rat Dr. Hübler herzliche Grüße. Tirol zeige ein in jeder Richtung 

ungsloſen e e ableiten, mit qualvollen Todesarten, mit ungebrochenes Volkstum und ſei damit für viele andere deutſche 

Zerſtörung et tädte hinter der Front durch rieſenhafte Gas⸗ Stämme vorbildlich. Am Nachmittag fand in der Kufſteiner 


we up. Oder man hekommt Ar; e * Abſt F. „ein es Volks⸗ und Tra feſt es 5 
) ]» e 
aufrecht erhalten werden müſſe und man daher von beit ezepten tagun an 6 Uhr Fri durch eine Tagwacht abgelöſt. Um 
zur Jenſeitsbeförderung einige gu en könne, andere zum Bei⸗ 9 Uhr vormit fand auf der Joſefsburg eine feierliche Neſtmeſſe 
ſpiel die Gaſe, nicht. „Demnach ift Sentimentalität, die ſich vor unter Beteiligung von Abordnungen ber Tiroler Vereine mit 
dem allzu Grauſigen fürchtet, oder Romantik, die an die Aufrecht⸗ Fahnen ftatt, Gleichzeitig wurden Feſtmeſſen in den Kirchen und 
erhaltung eines fairen und ritterlichen Kampfes — trotz aller Er» ein evangeliſcher Gottesdienſt abgehalten. Daran anſchließend be⸗ 
fahrungen des letzten Krieges — glaubt, bei vielen die Urſache gann die geobe Feſtverſammlun Be der Joſefsburg. Sie bot ein 
10 iediertigen Geſinnung. Sentimentalität aber und Roman⸗ eſtliches Bild: Tauſende von Men chen, Hunderte von Wimpeln 
tit ſind beide: Flucht vor der Wirklichkeit, ſind beide und Fahnen und ein Schützenzug in hiſtoriſchen Trachten. Zuerſt 
kraftlos und unfähig, ein neues allgemeines Gefühl zu ſchaffen, ſprach der Obmann des Deutſchen Schulvereins der Südmark, 
das in der Lage wäre, die bisherigen traditionellen AnſchauungenExz. Groß. Er gab einen Rückblick auf die Schulvereinsbewegung. 
zu überwinden. DEN hebe der ſtenne . dle Aut ee gr def 155 
. europäiſchen Büchern klar das e „ une beruhigt in die Zukun ven. Mit beſon⸗ 
Pest e Be 11555 Fe ö 855 mä fſe n, derer Fa erfülle ihn die Diſziplin, die von der Jugend gehalten 
r 0 re nter gehen; wien chaftlich und moralisch werde. Die Jugend werde das Werk vollenden. 
dderftügelt von Weltteſten, die in dem Werten der Kantinen? Von dem deutſchen Schurperein Oftmart ſprach Prof. Binder, 
durch einheitliche Struktur, durch größeren Reichtum und geſündere der auf den bevorſtehenden Zuſammenſchluß jeiner Organiſation 
Nerven- und Muskel ſyſteme ſchon jetzt den Vorſprung haben. Nur mit dem Verein für das Deutſchtum im Auslande hinwies. 
der raſche Zuſammenſchluß, die Verdrängung von aus der Ver⸗ Erz. v. Hintze begann dann mit den Worten: „Wir haben abs 
gangenheit überkommenen Gegnerſchaftsgefühlen kann die heute gal. . den ewigen Zwieſpalt. Wir kennen nicht Stand noch 
noch vorhandene geiſtige und kulturelle Überlegenheit Europas ſo⸗ Klaſſe. Wir wenden uns an den oberſten Staatsmann ebenſo gut 
weil erhalten, daß ſie ſeinen Beſtand mit einiger Sicherheit zu wie an den Tagelöhner. Wir wünſchen, daß jede deutſche Mutter 


gegenſtellten. Dafür wurde am 28. Mai in Prag die „Tſchecho⸗ 
flowa iſche Reedereigeſellſchaft“ errichtet, und zwar zwiſchen der 
Legionsbank, der Zentrokommiſſion, der Tſche iſchen Ak⸗ 
tiengeſellſchaft F. R 5 Khyn, Dr. Rudolf Raſche, Dr. Auguſt 
Straka, J. Doleſchal und J. Holub gegründet. Das Stammkapital 
beträgt eine Million Kronen, welche bar eingezahlt wird. Zweck 
des Unternehmens iſt die Charterung, ferner Kauf und Verkauf 
von Fracht⸗ und Perſonenſchiffen, die Errichtung und der Betrieb 
von Docks und Hafeneinrichtungen und Lagern in Hafenſtädten, 
eventuell der Betrieb n Ke Handelstransporte und die 
periodiſche Beförderung von erſonen und Waren überhaupt, fowie 
das damit zuſammenhängende Spediteur ⸗ und Lader 
geſchäft. Die Geſellſchaft wird ſich weiter mit Bankgeſchäften, 
einer Verſicherungsagentur, der bernahme und Durchführung 
von Vertretungen inländiſcher und ausländiſcher Transportunter⸗ 
nehmungen, haupt ächlich Schiffsunternehmungen, befaſſen. Es 
unterliegt keinem eifel, daß die Errichtung dieſer Reedereigeſell⸗ 
ſchaft mit dem bevorſtehenden Abſchluß der Verhandlungen 
zwiſchen Prag und Berlin in bezug auf die Überlaſſung 
von Freihafenzonen in Hamburg und Stettin an die 
Tſchechoſlowakei zuſammenhängt. 


„Ja, aber wo iſt fie?* ſchrie Godinor. Es fehlt doch 
jeder Anhaltspunkt. Nun hat man endlich eine Spur, und 
e ſchwebt die ganze Sache nach wie vor vollkommen 
in der Luft.“ 

Holſten ſann intenſiv nach. Dann ſprang er auf. 
„Jawohl, Godinor! Jetzt habe ich die Spur. Und 
in der Tat, ſie ſchwebt in der Luft!“ 

Godinor ſah ihn verſtändnislos und fragend an. 
Holſten beachtete ſeine Neugier nicht. Er nahm eine 
Spezialkarte der weiteren Umgegend aus ſeinem Bücher⸗ 
ſchrank und breitete ſie auf dem Tiſche aus. Halblaut, doch 
iemlich erregt, ſprach er vor ſich hin. Ihn hatte das Fieber 

er ausſichtsreichen Entdeckung gepackt. 

„Alſo hier iſt unſere Stadt — dort etwa die Stelle, an 
der Sie ſich wiedergefunden haben — die Richtung geht von 
Blackdorn entweder nach der großen Kreuzungsſtation oder 
direkt den Bergen zu. Seine Stimme erſtarb in leiſem 
Flüſtern — ſeine Gedanken waren weit ab. Sie folgten 
viſionär den Spuren der „ 1 0 

Godinor erhob ſich leiſe. Er kannte ſeinen Kollegen 
zu genau, um ch zu wiſſen, daß er für heute umso 
war, etwas Näheres von Holſtens Plänen zu erfahren. 

Er ging und Holſten blieb regungslos, für keine Welle 
des Außenlebens erreichbar, einſam in ſeinem Seſſel liegen. 

1 8 VIII. ö 
n einer verwahrloſten kleinen Stube des Neuyorker 
Arme Leute Bierbis ſaß James King vor einem Bogen 
Papier, der von oben bis unten mit vielſtelligen Zahlen be⸗ 
deckt war. Neben ihm auf einem Hocker ſtand eine offene 
eiſenbeſchlagene Kiſte, in der Goldſtücke glänzten. 

King war tief in ſeine Berechnungen verſunken und 
klappte erſchreckt den Deckel der Kiſte zu, als es klopfte. 

„Herein!“ rief er unwillig und erhob ſein von einer 
grauen Mähne umbuſchtes Haupt. 

Der Eintretende verbeugte ſich devot. Seine Eleganz 
und ſein ſoigniertes Außere ſtachen ſtark ab von Kings 
Läſſigkeit und der armſeligen Umgebung. 


(Fortiegung folgt.) 
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konnte ich mich nicht per — die Glieder verſagten den 
Dienſt — die Augen ſchloſſen ſich unbewußt — ich muß 
wohl eingeſchlafen ſein.“ i 
„Nur weiter,“ drängte Holiten, der geſpannt zuhörte. 
Wa — das iſt es eben! Als ich wieder erwachte, lag 
ich mitten in einem Geſtrüpp auf der Landſtraße. eine 
We e bad a Eh ur von a dieset sr > en. 
ährend Parker dem langſamen Erwachen gits m mutzt. er zum atte man mir das Geld gelaſſen. 
Be 1 10 delete ban eme vorſichtig das Blut Ich fand unterwegs einen Bauernwagen, der mich bis zur 
aus der Schale in ein Reagenzglas gegoſſen. | nächſten Station mitnahm., Das war Bladborn. Dort 
Ich werde fofort eine Unterfuchung machen, fagte er|beitieg ich einen Zug und fuhr drei Stunden bis hierher. 
zu Holiten. ‚Das Ergebnis teile ich Ihnen dann mit. Ich 5 Sie mie eine Erklärung geben, wie ich dahin ge⸗ 
glaube, daß wir vor einer wichtigen Entdeckung ſtehen«? mme 2 taub 9 na at. 
Er ſchritt zur Tür. Als er ſie öffnete, ſtieß er mit erf betäubt, und bann entführt“ verſezte Holsten 


; trocken. 
einem zerlumpten Mann zufammen, der in großer Eile das und 4 
Krankenzimmer betreten wollte. e eee ee 


Was i Her?“ fragte der Arzt. noch außer ſich. 5 
Boise dh den Einbringting befrende an. „Von wem? Von den Leichenräubern. Und wie? — 
Was 2 Godinor!“ ſchrie er plözlich auf. „Wie Darüber weiß ich ſelbſt nog nichts Beſtimmtes, Ich habe 
in aller Welt kommen Sie in dieſem Zustand hierher! erich i Vermutungen. Run, Frau Longow, unterbrach 


er ſich, „was bringen Sie? 
Es war tatſächlich der Kriminalkommiſſar, der ſchmutzig e S 
und abgeriſſen atemlos vor dem Erſtaunen ſtand. Die Wirtſchafterin übergab Holſten eine Karte. 


„Ich muß Sie ſofort ſprechen, keuchte er, „ſofort!!“ „Das wurde eben hier abgegeben, ſagte fie 


war erw „Nanu — was bedeutet das?“ Holſten drehte das 

‘ag 18 ee ee um. Sie wacht und Platt nach allen Seiten. „Eine Tanzkarte? — Mit meiner 
„Hier iſt alles in Ordnung, ſagte Holſten, „kommen Adreſſe“ — Er ſah nach ber wenig leſerlichen Unterſchrift 
Sie, Godinor, ich nehme Sie in meinem Auto mit zu und ſtieß einen Schrei der berraſchung aus. „Zoe Banks! 


mir — —. 5 Godinor war aufgeſprungen. 
Als die beiden Herten erfriſcht und geſtärkt ſich in den „Die verſchwundene Tote,“ ſtieß er hervor. „Von ihr 
Klubſeſſeln gegenüber ſaßen, begann der Kriminalkommiſ⸗ 


ſelbſtg⸗ 
ſar kopfſchüttelnd: 8 Es iſt ihre Unterſchrift,“ erwiderte Holſten. „Laſſen 
Wie eigentlich alles geweſen iſt, kan ich Ihnen nicht) Sie mich leſen: 5 

1 ſagen. Ich weiß nur folgendes: Als Sie mich ver⸗ „Ich höre nichts, als ein leiſes Sauſen. Ich fühle 
leßen um den Garten zu durchſuchen, ſaß ich im Stuhl] ein Schwanken. Durch das Fenſter kann ich nicht ſehen. 
Pa der toten Miß Banks. Dann hörte ich ein Schloß Es iſt nicht aus Glas, Aber es hat einen S 0 
nirſchen und dachte, Sie kämen zurück. Es regte ſich aber leicht findet jemand die Karte, die ich hinauswerfen will. 
nichts. Nur ein merkwürdig ſüßer Geruch verbreitete ſich 


; ? Menſchen habe ich noch nicht geſehen. J lebe und bin 
n Zimmer. Als ich aufſtehen wollte, um nachzuſehen, geſund. Helft. Rettet. de Banks.“ 


Titelüberſetzungen. 


Nachſte hend bringen wir die Titelüberſetzungen aus 
dem vom „Büro des Sejmabgeordneten Klinke“ he rausgege⸗ 
benen „Polniſchen Geſetzen und Verordnungen in deutſcher 
Sprache“. Die Überſetzungen find jetzt ſoeben erſchienen 
und können beim „Büro des Sejmabgeordneten 
Klinke“ in Poznas, Waty Leſzezynskiego 2, 
bezogen werden. Der Bezug dieſer „Geſetze und Verord⸗ 
nungen“ koſtet in Polen vierteljährlich 8.50 Zloty. Die 
Einzelnummer koſtet 1.60 Zloty. Die Schriftleitung. 


Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 47 vom 11. 5. 1925. 
Geſetze: 
Poſ. 324 — vom 23. 4. 1925 über die Beſtätigung des Ver⸗ 


trages mit dem apoſtoliſchen Stuhl, betreffend Feſt⸗ 
ſetzung des Verhältniſſes des Staates zur römiſch⸗katho⸗ 
iger Kir!) ma Ta T se 
325 — vom 29. 4 1925 über das Budgetproviſorium für die 
Zeit vom 1. 5. bis 30. 5. 1995 
ö Vertrag: 

— zwiſchen Polen und Dänemark betr. die diff 
fahrt, unterzeichnet in Kopenhagen, den 16. 12. 1924. 
Regierungserklärung: 

— vom 24. 8. 1925 betr. den Austauſch der Ratifikations⸗ 
urkunden des Vertrages zwiſchen Polen und Dänemark, 
betreffend die Luftſchiffahrt, unterzeichnet in Kopenhagen, 

den 18. 18. 1922 ER 
Deklaration: 

betr. die Anerkennung des Flaggenrechts der keine 
Meeresküſte beſitzenden Skaaten 

Regierungserklärung: 
— vom 6. 4. 1925 betr. Niederlegung der Ratifikations⸗ 
urkunde der Deklaration betr. die Anerkennung des 
Flaggenrechts der keine Meexresküſte beſitzenden Staaten, 
unterzeichnet in Barcelona, den 20. 4. 1921 — im Gene⸗ 
ralſekretariat des Völkerbundes . 

Schiedsgerichtsvertrag: 
—wiſchen der Republft Polen und der Republik Deutſch⸗ 
Oſterreich, unterzeichnet in Warſchau, den 18. 11. 1928 

Regierungserklärung: 
— bom 9. 4. 1925 betr. den Austauſch der Ratifikations- 
urkunden der Schiedsgerichtskommiſſion zwiſchen der Res 
publik Polen und der Republik Oſterreich, unterzeichnet 
in Warſzawa, den 13. 11. 1923 

Verordnung: 

— des Finanzminiſters vom 30. 4. 1925 betr. die Ab⸗ 
änderung des Statuts der Bank Goſpodarſtwa Krajowego 


Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 48 vom 15. 5. 1925. 
Verordnungen: 

Poſ. 333 (überſetzt) — des Finanzminiſters vom 30. 4. 1925, 
herausgegeben im Einverſtändnis mit dem Innenminiſter 
zwecks Ausführung der eſtimmungen des Geſetzes vom 
1, 4. 1925 über die Verlängerung der Geltungskraft der 
Vorſchriften über die Veranlagung und Erhebung der 
ſtaatlichen Steuer von Grundſtücken in Stadtgemeinden 
ſowie von einigen Gebäuden in den Dorfgemeinden 

384 — des Juſtizminiſters vom 30. 4. 1925 über Aufhebung 
des Friedensgerichts in Nowemiaſto im Bezirk des 
Appellationsgerichts Toruun g 


Dziennik Uſtaw N. P. Nr. 49 vom 15. 5. 1925. 
Verordnungen: 


Boſ. 335 — des Miniſterrats vom 25. 4. 1925 betr. die Aus⸗ 
ſchließung des Dorfes Cgartachowa von der Gemeinde 
Okſathn im Kreiſe Czeſtochowa und Einverleibung in die 
Gemeinde Zarka 3 RR 

336 — des Innenminiſters im nberftändnis mit dem Kriegs⸗ 
miniſter vom 22. 4. 1925 zwecks Ergänzung der Ver⸗ 
ordnung vom 2. 3. 1920 betr. die Einkleidung und Be⸗ 
waffnung der Staatspolizei 


642 
642 


„„ 


926 


643 
327 


648 


* * * * * * „ 
298 
94 


„2 648 


829 


649 


— . 


830 
650 


331 


652 


een 
‘ 


332 
652 


653 


rer BD 


662 


887 — des Finangminiſters dom 28. 4. 1925 über Abände⸗ 
rung des Muſters des Fünfzlotyſilberſtücks 
338 (überfetzt) — des Finanzminiſters vom 80. 4. 1925 zwecks 
Ausführung des Geſetzes vom 18. 8. 1925 betr. die Ab⸗ 
änderung einiger Vorſchriften über die ſtaatliche Ein⸗ 
kommenſteuer, die auf Grund des in der Verordnung des 
e vom 14. 7. 1923 veröffentlichten Geſetzes 
über die ſtaatliche Einkommenſteuer ſowie auf Grund 
des Geſetzes vom 10. 1. 1924 n 


Ballettabend, 


Das zweite einen Abend füllende Ballett⸗Arrangement war 
nicht minder trefflich wie die erſte Veranſtaltung dieſer Art. 
Tänzer und Tänzerinnen warfen im erg un nicht nur ihres 
Angeſichts die Beine, daß die Geſichtsfalten der Zeugen ſolcher 
Luſtigkeit die Stellung ſeligen Schmunzelns einnehmen mußten. 
„Manöverbilder“, Flirt in einem Akt, eröffnete den bunten Reigen. 
Viel Amüſemant, Herzensſchmalz und Gefühlswaſſerfälle kamen 
dabei zur Entladung, die bekannten Attacken auf die Stille und 
Gleichförmigkeit des Landlebens, wie ſie ſommerliche Einquartie⸗ 
rungen größeren Stils anzuhaften pflegen. Die flotten Ulanen, 
welchen die Rollen der Helden zugeteilt waren, wußten genau Be⸗ 
ſcheid, wie man die Seelen fe ber Bauerndirnen in Bewegung 
bringt und mit ihnen ausgelaſſene Sprünge vollführt. Die von 
Armsheim zuſammengelleiſterte Mufit iſt zwar kein Wunderwerk, 
aber doch gute Mittelſorte und erfüllt ihren Zweck. Den zweiten 
Teil kommandierte Chopin. Das Programm nannte dieſen Teil 
ſtolg „Klaſſiſches Ballett“. Es iſt jedoch weder klaſſiſch, noch 
mittelalterlich, noch romantiſch, was da aus den Fußſpitzen, den 
Ellenbogen und Augenhöhlen den Weg ins Freie findet, es ſind 
ſogenannte neuzeitliche Charaktertänze, bei denen ſich der Empfän⸗ 
ger nach Belieben denken darf, was Ne vorſtellen ſollen. Trotzdem 
bilden manche dieſer Verrenkungen der Glieder und Blicke ange⸗ 
nehme Unterhaltungsbeilagen, zumal die Muſik klaſſiſch und 
n anſtändig orcheſtriert iſt. Der Fis-moll : Walzer und 
zwei Mazurkas konnten, was Auffaſſung und Ausführung anbe⸗ 
langt, einige Schichten dicker belorbeert werden. n Schluß 
bildete ein intereſſanter Bilderbogen . Liebe“, wozu 
man ſich von Mendelsſohn, Rubinſtein, dem alzer⸗Strauß und 
dem Geiger Kreisler die erforderliche Muſik gepumpt hat. Mit 
ſolchen Anleihen läßt fi) ſchon etwas zuwege bringen, und unſere 
Tanzkünſtler und ⸗künſtlerinnen ſtrahlten hier auch ganz beſonders. 
Meine Worte beſchränken ſich auf Allgemeines, da gegenüber Tanz⸗ 
attraktionen früherer Zeit Neuentdeckungen hinſichtlich der Wiedek⸗ 
gabe nicht in Erſcheinung traten. Den Herren Ballettmeiſter 
Statkliewicz und Regiſſeur Skrgypkowski ſei aber 
teſtiert, daß ſie redlich bemüht geweſen ſind, das Beſte zu bieten 
und zu zeigen, daß ihr tanzender Heerbann ſicher il den Beinen 
und allen Manövern gewachſen iſt. Herr Kapellmeiſter Tyllia 
erwies ſich als Rhythmus in Menſchengeſtalt. Er knetete die 
leichtbeſchwingten Melodien mit einer Leichtigkeit, daß auch die 
letzten Reſte etwa vorhanden geweſener Langeweile aus den Parti⸗ 
turen ſich höflichſt empfahlen. 
wie ſtets bei ſolchen Fällen, 
U. a. hatte man Klingſors 

geholt. Das volle 8 

verſchwiegen. Denjenigen, 
Jahreszeit mit ſchwerer 
raten werden, ſich das 
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Koſtüme und Dekorationen waren, 
ſorgſam entworfen und reichhaltig. 


welche 


Ballett anzusehen. Alfred Loake. 


Kreis Poſen⸗Oſt, Beſ. Karl Wittenburg; Drug 


„DJaubergarten“ aus „Parſifal“ hervor⸗ 
Daus war überaus dantbar und durchaus nicht 
zelche ſich während der wärmeren 
Kost nicht überladen wollen, kann nur ge⸗ 


—Voſener Tageblatt. 


339 — des Finanzminiſters vom 1 5. 1925 betr. die Verlänge- 
rung der Friſten, die zur Anmeldung von Zollſendungen 
aus der Verſteigerung — zur Verzollung ſowie zum Ver⸗ 
kauf feſtgeſetzt find e 
(überſetzt) — des Finanzminiſters im Einverſtändnis mit 
dem Miniſter für Handel und Gewerbe vom 6. 5. 1925 
über Beitfegung des endgültigen Termins der Abgabe 
von Reklamationen im Hauptein⸗ und Ausfuhramt bei 


der Liquidierung, TER rt 
— des Finanzminiſters, des Miniſters für Handel und 
Gewerbe ſowie des Miniſters für Landwirtſchaft und 
ſtaatliche Domänen vom 9. 5. 1925 betr. die Abände⸗ 
rung der Verordnung vom 11. 9. 1924 über die Feſt⸗ 
ſetzung von Ausfuhrzöllen auf einige Waren 
— des Finanzminiſters, des Miniſters für Handel und 
Gewerbe, ſowie des Miniſters für Landwirtſchaft und 
ſtaatliche Domänen vom 9. 5. 1925 betr. die Berichti ung 
der Verordnung vom 11. 4. 1925 über die Zollerleichte⸗ 
rungen p a NDR DEE DARM BE 
343 (überſetzt) — des Finanzminiſters vom 10. 5. 1925 über 
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den Verkauf von Tabakerzeugniſſen 668 
Berichtigung der Verordnung des Miniſter gr andel 

und Gewerbe vom 5. 5. 1925 (Di. U. R. P. Nr. 46, 

BOT; 98s n Moe 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen den 4. Juni. 


Generalkirchenviſitation im Kirchenkreiſe Schildberg 

Generalkirchenviſitationen ſtellen eine altehrwürdige, durch Ueber⸗ 
lieferung des Rechts und der Sitte erhärtete Gewohnheitsübung der 
evangeliſchen Kirchen dar. Ihr einziger Zweck iſt, das Glaubens leben 
und Gemeinſchaftsbewußtſein der evangeliſchen Gemeinden zu ſtärken 
und zu fördern. Es liegt auf der Hand, daß für eine Kirche. wie 
unſere unierte evangeliſche, deren Glteder großenteils in der Zer⸗ 
ſtreuung leben, dieſe ehrwürdige Inſtitution hinſichtlich ihres ideellen 
Zieles von beſonderem Werte und Bedeutung iſt. 

Vom 8.—23. Juni findet im Kirchenkreiſe Schildberg 
unter Leitung des Generalſuperintendenten D. Blau Generalkirchen⸗ 
viſttation ſtatt. Als Mitglieder der Kommiffion find nach⸗ 
ſtehende 9 Herren tätig: Superintendent Barczewski⸗Soldau. Land⸗ 
wirt Gotſchling⸗Suſchen, Superintendenturverweſer Pfarrer Harhauſen⸗ 
Dirſchau. Superintendenturverweſer Pfarrer Klawitter ⸗Nempen. Ober⸗ 
pfarrer Student⸗Rawitſch Landwirt Sosnicki⸗Adelnau, Stadtrat Than⸗ 
Oſtrowo Pfarrer Vogt⸗Zirke, Pfarrer Walloſchke⸗Nowy Sadz. Die 
Generalkirchenviſitation beginnt am 8. Juni, vormittags um ½9 Uhr 
mit einem feierlichen Eröffnungsgottesdienſt in Schildberg durch 
Generalſuperintendent D. Blau und wird ſich in ihrem weiteren Verlauf 
auf 23 Orte erſtrecken. U. a. werden die Schulkinder von 
53 Schulen zur Bifitation herangezogen werden. Nach den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen wird die Viſitation der Schulkinder entweder, wie 
bei der Mehrzahl, in den Schulen ſelbſt, in einzelnen Fällen auch in 
der Kirche ſtattfinden. Das VBiſitationsgeſchaft ſetzt ſich im allgemeinen 
zuſammen aus Eröffnungsgottesdtenſt Beſprechung 
mit den Hauseltern, Sitzung des Gemeindekirchen⸗ 
rats, Unterredung mit der konfirmterten Jugend 


und, wo es ſich ermöglichen läßt, noch aus einem Gemeinſchafts⸗ 


feſt, das die ganze Gemeinde ſammelt. Das Bemerkenswerte an 
dieſer Generalkirchenviſitation iſt die Tatſache, daß für die Gemeinden 
mit polniſcher Umgangsſprache das Viſitationsgeſchäft in allen feinen 
Teilen in polniſcher Sprache abgehalten wird. In der 
Kirchengemeinde Honig verbindet ſich die 
mit der Grundſteinlegung für die neue Kirche durch 
den Generalſuperintendenten. Die Generalkirchenviſitation ſchließt ab 
mit einem Gottes dienſt und anſchließender Abendmahlsfeier, ſowie 
einer gemeinſamen Schlußbeſprechung mit den Geiſtlichen, Lehrern 
und Aelteſten des geſamten beſuchten Kirchengebietes in Kempen. 

Es iſt unſer aufrichtiger Wunſch, daß durch die Generalkirchen⸗ 
vifitation in dem ſtark mit polniſch ſprechenden Glaubens brüdern 
durchſetzten Gebiet das Bewußtſein der inneren und äußeren Ver⸗ 


bundenheit der Einzelgemeinden mit unferer unierten Kirche neu 


geweckt. geſtärkt und befeſtigt werde zum Segen der kirchlichen und 
nicht zuletzt auch der ſtaatlichen Geſamtheit! 
Neue Liquidierungen. 

Zur Liquidierung beſtimmt find laut „Monitor Polski“ Nr. 121 
bis 123 folgende Rentenanſiedlungen: Skrzetuſzewo 
Nr. 41. Kreis Gneſen. Bei. Anton Paegel; Sarbinowo Nr. 9, 
a⸗Goslina Nr. 31. 


Mein Daterhaus. 


Zur Erinnerung an Ludwig Anzengruber. 
Von Karl Anzengruber, Wien. 

Der Lenz war da. Ein warmer Hauch, der 
flutete, Bra Bäume und Sträucher zum ühen und den 
Menſchenherzen die frohe Zuverſicht bon Auferſtehung. Da 
litt es mich nicht mehr im ſteinernen Wien. Mä tig zog es mich 
hinaus aus der düſteren Schreibſtube, der Werkſtätle des zur 
Tagesarbeit gezwungenen Tintenkulis, hinaus in die helle, lichte 
Welt, in die Werktatt der Natur. Schönbrunn war das Ziel 
meiner Wanderung, jener herrliche Park, in welchem ich als 15 
mit meinem Vater gewandelt war. Und als ich langſam durch 
Alleen ſchritt, überkam mich wieder jene köſtliche nnerung an 
die Kindheit, in welcher die Perſon meines Vaters eine große, 
wichtige lle ſpielte. Eine Sehnſucht packte mich nach dem 
Manne, der mir Vater geweſen, nach dem Hauſe, das wir da⸗ 
mals bewohnt hatten. Da litt es mich nicht mehr in Schönbrunn. 
Ich mußte über die Wienbrücke nach Penzing hinüber, bis ich in 
der Girowetzgaſſe ſtand vor jenem ſe, in dem er für uns 
und für das Volk t. hatte. Für uns um das tägliche Brot, 
für das Volk zur bleibenden Geiſtesnahrung. ! 

Uber die Gartenmauer winkte die Pappel mit ihren knoſpen⸗ 
den Zweigen genau ſo wie einſt, als ich neben meinem Vater im 
rebenumrankten Gartenhäuschen geſeſſen. Und da fühlte ich es 
ganz deutlich in mir — wie die Offenbarung des Steinklopfhanns 
überkam es mich: „Grad ſo wenig wie du demen Vater N 


ng Wien durch⸗ 


kannſt, grad ſo wenig kann das Volk feinen Dichter vergeſſen. 


lebt er in der Erinnerung, dem Volke aber wird er in feinen 
7 5 8 und wenn du ſelbſt ſchon ſechs Schuh tief unter 
dem en liegſt.“ N 
Das Haus der Girowetzgaſſe iſt ein einſtöckiges Familien 
us mit einem kleinen Gärtchen. Im erſten Stock hatte mein 
ater ein Arbeits⸗ und ein Schlafzimmer, und mir war neben 
dem Arbeitszimmer ein kleines Kabinett zugewieſen. Und wenn 
ich untertags oder vor dem ene oft die Treppe hinaufge⸗ 
ſtürmt war, mäßigte ich, oben angelangt, meinen Schritt, um auf 
den Beben einen zur Türe des Arbeitszimmers zu fchleichen, wo 
ich horchend ſtehen blieb. Von drinnen tönte die Stimme meines 
Vaters an mein Ohr, während er, auf⸗ und abgehend, monologi⸗ 
ſierte oder in verſchiedenem Tonfall Zwieſprache hielt. Manchmal 
blieb er ſtehen, und da ſprach er dann meiſtens: „So geht's net 


oder „Gut jo“, worauf entweder die Promenade mit Monol 

Gegen und Widerrede neuerlich begann oder es ſtille wurde, weil 
er zu Papier brachte, was er vorhin geſprochen. Doch nicht immer 
arbeitete der Vater laut. Oft blieb es drinnen im Arbeitszimmer 
mäuschenſtill, und nur das Anreiben oder Krachen feine? Zünd⸗ 
hölzchen, — der hörbar ausgeblaſene Rauch der von ihm bevor» 
zugten „ der Vater wie 


ortoriko“ gaben Zeugnis, daß 


Kreis Obornit, Bel. Augun Mölhemeier; Wik toroweo Nr. 70, 
Kreis Wirſitz Del. Friedrich Ploeger; Zafezlerze Nr. 22. Kreis 
Wreſchen, Bel. Andreas Gievers; Sumin Nr. 31. Kreis Stargard, 
Bel. Max Venske; Krzyzkowto Nr. 19, Kreis Birnbaum, Bef. 
Joſef Stegerer; Mnichowo Nr. 18, Kreis Gneſen. Bei. Hermann 
Schaefer; Bud ziſze wko Nr. 4 Kreis Obornik, Beſ. Friedrich 
Stockmann; Oſtro wite, Kreis Konitz. Beſ. Bernhard auf dem 
Kampe und Ehefrau Agnes geb. Auble; Klodzin Nr. , Sreis 
Wongrowitz. Bei Karl Oberhacke; Margonin, Kreis Kolmar, Bel. 
Auguſt Erdmann; Rome: n Nr. 13/14. Kreis Poſen⸗Oſt. Bef. 
Auguſt Hüly; Lednogora Nr. 40, Kreis Gneſen, Bel. Wilhelm 
Meier. 5 


Das Attentat auf die Bromberger Chriſtusklrche 
am erſten Pfingſtfeiertage — wie gemeldet, wurde das 
große Kirchenfenſter über dem Altar durch zahlreiche Steinwürfe 
auf das ſchwerſte beſchädigt — war, wie die „Deutſche Rundſchau' 
ſchreibt, nicht das erſte, aber das ſchwerſte dieſer 
Art an jenem Gotteshauſe. Abgeſehen von mehreren früheren 
Fällen, die ſchon längere Zeit zurückliegen, wurden am Mittwoch 
vor dem Himmelfahrtstage in das genannte große Fenſter durch 
Steinwürfe zwei Löcher geſchlagen. Das Bubenſtück am Pfingſt⸗ 
ſonntag iſt in den Dunkelſtunden zwiſchen 8 und 9 Uhr abends 
verübt worden. Ein Friſeurlehrling terlte am Vormittag des 
Pfingſtmontags dem Küſter mit, er habe am Abend vorher mehrere 
Jungen bei den Steinwürfen beobachtet und habe ſie auch ge⸗ 
warnt. Zufällig kam in dieſem Augenblick ein Knabe vorbei, den 
der Lehrling als einen der Täter wiedererkannte. Der Küſter 
folgte ihm bis in die Vorwerkſtvaße, wo der Junge in einem Haufe 
verſchwand, ohne daß er erreicht werden konnte. Der Küſter 
mußte natürlich bald zum Kirchendienſt zurückkehren, und nach 
dem Gottesdienſt äußerten zahlreiche Kirchenbeſucher, darunter 
auch ſolche polniſcher Nationalität, ihre tiefe 
Entrüſtung über das ruchloſe Bubenſtück. Es darf 
als ſicher gelten, daß das Attentat durch Schulkinder oder 575 
wüchſige Burſchen verübt worden iſt, deren Ermittelung hoffent⸗ 
lich gelingen wird. — Erwähnt ſei noch, daß erſt kürzlich für die 
Inſtandſetzung früher demolierter Fenſter 170 21 aufgewendet 
werden mußten. 


Das Sommerwetter 1925. 5 
Von einem bekannten Wetterkundigen wird im „Pomm. Tagebl. 

olgende Wettervorherſage übermittelt: ; 
FR Das Wetter ift jetzt nach der Sonnenfleckenperiode von 10 bis 
11 Jahren verlaufen. Der Winter war ſo milde wie 1914, dagegen 
der kalte Schluß desſelben erinnert an 1915. Der April war in 
beiden Fällen warm mit ſchönen Oſtern. Das erſte Gewitter fand 
bei demfelben Monde ſtatt. Der Mai 1915 war trocken mit Nacht⸗ 
fröſten bis zum 11., dagegen dagegen 1914 ohne Fröſte, anfangs 
dann trocken und warm, gegen e biel Gewitter⸗ 


Wärme. 


Niederſchläge zu rechnen. Anfang Juni tritt der 
See eank = Erd ä “1 Ei Mondſtand befeitigt Die Dürre⸗ 
gefahr und die Frühreife des Getreides. Die Hitze Mitte Juli 


wird den n N erſte ſommerliche Neumond 
ie ſo oft die ge ene (20. Juli). Sowohl 1914 als auch 
1919 0 es im Sommer kräftigen Regen, der ſich aber zu keiner 


5 litt. Der Auguſt endet noch hochſommerlich. Mitte 
Sagtenker wird es kühl. Mitte Oktober iſt ſchon Reif. 

neue Eiſenbahnfahrplan, den wir in der Pfingſtausgabe 

(Nr. 1 ee haben, tritt, worauf nochmals hingewieſen fet, 
am morgigen Freitag, und zwar von Mitternacht an, in Kraft. 

8. Die Teuerungskommiſſion bei der Poſener Wojewodſchaft 

ür Mai ein Anwachſen Der, N. 2 1,87 4 
Warſchau wurde ein Koſten 

bir fete dent. di elek gaben nach: Brennmaterial um 

4 %, Nahrungsmittel um 3,3 %. 


0 


Immer, in eine Maudhwolle 
kauſchend an der. Tür — mein 
Zimmer auf und ab gegangen 


ee macht denn Du dat” fragte er erfimmnt, ae ba 


ich dis Zeitung in der hielt, entgegnete ich ſchnel: „Die 
Zeitung bring ich.“ wo den Tiſch, er. Und währen 
er ſich n Glas Waſſer bel „betrat ich 2 2 
legte die Zeitung aut den Fast en Platz. Dabei 8 a 
5 oe 1 A, 1 De eg. 0 es gerne jene 
Einfälle 27 Gedanken auf Zettel nieder. Und wenn man bedenkt, 
daß er . 


Zeit an mehreren Sachen arbeitete. 

o wird mein Schlu 2 Wuft von Zetteln Notitzen für 
beet bis vier Arbeiten enthielt, gere gt ſein. Mein — 
war hereingekommen, und da ich an ſeinem freundlichen — 9 — — 
kannte, daß er „feinen guten Tag e, fragte ich, ob 5 { er 
dürfe, und ob dieſe itzel für den Papierkorb beſtimm 2 
Mir war nämlich der Inhalt des Papierkorbes vom Vater — 
Durchſicht anvertraut worden, weil ich einmal, nach ausländiſ eo 
Marken ſtöbernd, in einem Couvert eine achtlos ſteckengeblie 
Geldmünge gefunden hatte, was mir nebſt einem Viertelgulden 
noch das Ehrenamt eines „Papierkorbauslehrers“ eingetragen hatte. 

„Von mir aus du dableiben,“ entgegnete der Vater 5 
meine ge e. Er Lie lea 5 g'hört das no’ net; das 
kann abel nahm er die Zettel, wie fie lagen, mit heben Bänden 
ee Ache 72 « er die Zettel brauche, . er: 
Für a Arbeit: Da ich alſo keine Ausficht hate, etwas für den 
Papierkorb zu bekommen, 


Nan 195 welches mir 5 oft au 
7 ae. ber Bande it, en ete er mir, „der ehemalige 
Direitor vom Burgtheater.“ Und da ich zu jener Zeit vom Burg: 
theater nicht mehr wußte, als daß ein ſolches beſtand, und ich mir 
auch nicht zuſammenreimen konnte, wie mein Vater zum Bilde 
des Direktors kam, bazıl Dep ehemaligen, fragte ich weiter: 
nn 
Be Weil 1 dem, n — ei ya u 45 “ 
ſowen twort, als au 8 Dankbarkeitsge e 
Baeıe. I weiß ich, daß er der Rezenſion gedachte, die 
Heinrich Laube in der „Neuen Freien Preſſe“ über den „Pfarrer 
von Kirchfeld“ ſchrieb und die viel dazu beigetragen hat, daß das 
Stück einen ſolchen großen Erfolg erzielte. 5 
Die Dankbarkeit war überhaupt eines jener Gefühle, die ſelbſt 
ich damals ſchon, als unerfahrenes Kind, bei meinem Vater be⸗ 


er Herr ſei. 


hei se ' 
. N 
FE TI N N A 


2 


längeren Regenperiode entwickelte, jo daß die Ernte nur kurze 


N 


Ba 


bündel auf dem krummen Rücken und einer 


x Ein feiertagsreicher Monat iſt der diesmalige Jun i. Er 
bringt außer den üblichen vier Sonntagen drei weitere Feiertage, 
msgeſamt ſieben an der Zahl. Gleich der erſte Tag des Monats 
iſt ein Feiertag — Pfingſtmontag —, dem in der zweiten Juni⸗ 
woche der Tag Fronleichnam folgt, Donnerstag, 11. Juni. Am 
Ende des Monats ſteht noch der als geſetzlicher Feiertag geltende 
Peter-Paul⸗Tag, 29. Juni. Da dieſer auf einen Montag ällt, jo 
beſchert uns der Juni zum Schluſſe zwei Feiertage hintereinander. 

s. Zum Dr. med. promovierte an der hieſigen Uni at a 
Nitodemomicz aus Neweſinja. den Ratueeßett Bon 

x Todesfall. Im Alter von 55 Jahren ift Mittwoch nach⸗ 
mittag 3 Uhr der Schloſſermeiſter Max Mudner na Ben 
ſchwerem Leiden geſtorben. Als Sohn des ſpateren tigen 
und Hauptmanns Lindner geboren, war er fpiter der erſte Ver⸗ 
treter der deutſchen Kunſt⸗ und Bauſchloſſerei in der Halbdorf⸗ 
ſtraße 26, die er ſ. Zt. zu hoher Blüte brachte. Weit über die 
Handwerkskreiſe hinaus erfreute er ſich als ſolider Kunſthandwerker 
großen Anſehens, ſo gehörte er der deutſchen Handwerkskammer 
lange Jahre als Vorſtandsmitglied an. 

s. Geſtorben iſt hier im Alter von 90 Ja s taw 
Kaniewski, ein Veteran aus den Jahren 2808 mb 180d. 

s. Noch ein Kraftwagenunfall ereignete ſich am Sonnabend au 
der Chauſſee Schroda— Jarotſchin. Im Wagen befanden ſich 70 
Dezernent der Poſener Meſſen, Stadtrat Stanislaw Robiaski, 
der Präſident des Bezirks⸗Landamts Dr. Borſzewski und 
Frau Zieleniewicz. Das Auto ftiek an einen Baum; die 
Maſchine wurde böllig vernichtet, die Inſaſſen kamen unverlebt 
davon; nur der Chauffeur wurde verletzt, doch droht ihm keine 
Lebensgefahr. 

x Selbſtmord verübt hat geftern vormittag gegen 11½ Uhr 


die aus Lodz ſtammende 28jährige Expedientin Janina Kra⸗ 9 


ſinska, ul. Moſtowa 87 wohnhaft, indem fie nach einem heftigen 
Streite mit ihrem Verlobten hinter der Kreuzkirche in die Warthe 
ſprang und ertrank, obwohl man ihr einen Rettungsring zuwarf. 
Die ſofort gerufene Feuerwehr vermochte die Leiche nicht zu 
finden. 

e» Ertrunken it am Dienstag nachmittag 6 Uhr in einem 
Ziegeleitümpel in der Nähe von Kotowo, Kreis Poſen⸗Weſt, beim 
Angeln der Schuhmacher Valentin Andrzejak aus Zabikowo. 
Er litt an Krämpfen und fiel in einem Anfalle ins Waſſer und 


ertrank. 

x Ein großer Dachſtuhlbrand war heut nacht 10% Uhr im 
Haufe ul. Gen. Pradghaskiego 41 (fr. Gneiſenauſtraße) aus⸗ 
gebrochen. Seine Bewältigung beſchäftigte die Feuerwehr bis kurg 
nach 2 Uhr. Der Materialſchaden iſt ſehr erheblich, während die 
Hausbewohner nur wenig geſchädigt find. 

x Kindesausſetzung. Geſtern nachmittag 5 Uhr wurde im 
Hausflur des Hauſes Alter Markt 85 ein ekwa 10 Tage altes 
Find männlichen Geſchlechts lebend aufgefunden und dem Säug⸗ 
Ungsheim in der Piekary (fr. Bäckerſtr.]) zugeführt. 

X Diebſtätle. Geſtohlen wurden: geſtern einer Dame in der 
Franziskanerkirche eine Handtaſche mit 172 2 und mehreren 
Schlüſſeln; aus einem fenſter in der Breslauerſtraße nach 
dem Einſchlagen der Scheibe drei Stücke Stoff im Werte von 500 21. 

* Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug hier heut, 
Donnerstag, früh an der Walliſcheibrücke — 0,08 Meter. 
= X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, frich hatten wir 13 Grad 

rme. f 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Freitag, den 5. Jun: R Sänger: 8 Uhr Uebungs⸗ 
Ä U e. 


Bromberg, 3. Juni. 
iska Twardowska 


An - 8 r 
e ee e 
Sie erbietet ſich zur von a e e und 
Waren und w.. l Auf zen Saber en, um dann ſpurlos 
zu verſchwinden. — Bahnhof Weißen höhe war am 
nee Sieb 1815 2 72 überfälle ge 
de reret · L - 
en EEE achte einen Aluchtverſuch, der aber miplan 
Denn der 27 22 22 ein Halt zu. 
nicht r r einen Schuß ab, der 
den B. am Bein verletzte. wurde vorerſt ins Krankenhaus 
nach Wi 7 2 * 

* Dirſchan, 51. Mai. „Eine intereſſante Lifte” — 
unter di smart reibt das hieſige » mmereller T 
blatt”: a ennerein 5 t Obrony Aretöm 
ee a Fe aa En 

ufrufe, am 
ruhe und Unfrieden auch in der Bebölterung merellens zu 


ſonders ausgeprägt fand. Nie vergaß er, fei 2 
—— der Wien die dieſe ihm geßracht, weil fie 
trotz ihrer kläglichen Penſion, fo lange ar ſtudieren 
und dann nicht darauf beſtand, in einem Berufe 85 bleiben, 
einen Wünſchen nicht entſprach. wenn mein Vater auf 
nder⸗ und Hungerjahre als Schmierenſchauſpieler Ju 
lam, da war fein gweites Wort wieder der fehulbige Dani an 
Mutter, die ihn auf feinen Ber begleitete, mit 3 en 
ganzen Jammer, die Not und das nd getreulich teilt 
an ſich oft Zweifelnden geſtützt und wieder aufgerichtet hatte. 
meinen Vater, der 


ihn, 
125 


Und Dankbarkeit war es auch, die 
ei ag Fußes cee amd e 5 Große 
machen konnte, zu einer Tagespartie 5 
mutter war Damals lange tot, aber mein Vater ſtand noch 


die ſei ei „Heim Geſell⸗ 
1 =, he elunden Bereitet 5 15 Ein Brief der Bott 


wieder einmal fe nügte dieſem, feine Dankbarkeit 
um Ausdruck zu bringen und See ihr 18 
ch war der Bevorzugte, der ihn dabei begleiten durfte. pi 
Morgen wanderten wir, mit Mantel und Schirm 1 „ zum 
Penzinger Bahnhof, wo wir einen ehen, ung bis 
Tullnerbach brachte. Von en au durch den 
Pe — —.—. rt. Di un onne n 295 
und auf den Wieſen zur Knie Nebe 
Da fingen ſich plötzlich die Nebelmaſſen zu ſchieben an, hoben ſich 
und waren mit einem Schlage verſchwunden. u gl 


auf den Gräſern, und bunte Schmetterlinge huſchten 


zu Blume. 

„Herrgott, ſchön iſt ſo ein Morgen!“ ſagte ſtehenbleibend mein 
Vater, durch ſeine een ſcharf ausblickend. „Dabon haben wir 
Stadtmenſchen keine Ahnung.“ 

So froh und frei 
Wanderung habe i 
mals wieder geſehen. Wie ein Kamerad ftrei 
Schmetterlin 


e er mit 47 Her 
lumen u 
Et Hätte räſer. 


| mel 
dann hätte ich ſicherlich ſchärfer zugeſehen und 
um manches hierüber berichten — 1 Fa So 
erzählen, daß der Vater man 
das unſern Weg kreuzte, mit 
bom Kopf bis zum Fuß. Manchen der 
ſogar nach, nickte zufrieden mit dem Kopf finn 
weiter. Einmal blieb er ſogar lange 12 — bei dem Anblick einer 
Waldlichtung, in welcher ein altes Wei — 


vor einem Wegkreuz „ um 


wirtſchaftli 


> Imefje befindet. 
Fr 


mer Mutter zu 


e | Vergangenheit vor meinem Auge wieder auf, w 
die [Pappel ſpielte. 


. 1 T it und luftig wie bei di 
ee ater et; vorher noch 1 a nach 


— Voſener Tageblatt. >— 


ſtiften, veröffentlicht eine Sammelliſte aus dem Kreiſe Dirſchau, 
in der als Geldgeber in der Hauptſache Beamte und 
Ämter erſcheinen Wir wollen bei letzteren gern annehmen, 
daß die einzelnen Beamten, einem ſanften Drucke folgend, ihren 
Obolus erlegt 2 2 wir wollen dasſelbe auch gern bei der 
Krankenkaſſe annehmen; denn es wäre für den Veitrags⸗ 
zahler kein ſchöner Gedanke, ſeine recht reichlichen Beiträge einem 
ſehr überflüſſigen Zwecke nutzbar gemacht zu ſehen. Daß nun 
aber die Hetze gar in Schulen gekragen wird, ſollte doch den ſo⸗ 
ee der lee hervorrufen. 

e zwei polniſchen Volks ſchu en haben ſich zwar kein Extrabein 
N ſie eg mit 18 und 19 Zloty Geſamtertrag; da⸗ 

egen hat die deut ſche Volksſchule unter Leitung des Herrn 
piering ſich zu der beträchtlichen Leiſtung von 51 Ztoty aufge⸗ 
ſchwungen und hat damit einen Verein unterſtützt, deſſen nächſter 
und wichtigſter Zweck es iſt, die deutſche Sprache 0 ſchnell wie 
möglich auszurotien. Alle Achtung! — Durch Blitzſchlag 
eingeäſchert wurde bei dem geftern auch über unſeren Ort 
herniedergegangenen Gewitter ein Strohſtaken des Gutsbeſitzers 
Sikorski in Gerdin. Der Feuerſchein war am Abend auch von 
hier aus längere Zeit wahrnehmbar. 

„ Karthaus, 2. Juni. Beim letzten Gewitter wurde dem Be⸗ 
ſitzer Cierocki auf hieſigem Abbau an der Kulmer Straße ein 
Pferd vom Blitz erſchlagen. 

s. Koſchmin, 3. Juni. Der 5jährige Stanislaw Wiera 
aus Tatary fiel, als er ohne Aufficht am Teich ſpielte, hinein 
und ertrank. — Eine alte ſchwerhörige Frau aus Bulakow, die 
vom Felde über das Eiſenbahngelände zurückkehrte, wurde vom 
Zuge überfahren und getötet. 

* Natel, 3. Juni. Einen Geldſchrankknacker feſt⸗ 
enommen hat am 28. v. Mets. der Polizeibeamte Brodzki. 
Er hielt einen ihm verdächtig erſcheinenden Mann an, der einen 
ſchweren Koffer trug. In dieſem befanden ſich eine Menge Eins 
brecherwerkzeuge, namentlich auch ſolche, die auf Geldſchränke ein⸗ 
geſtellt find, Im Kreuzverhör geſtand denn auch der Verhaftete, 
ein gewiſſer Adam Grabarski, ein, er habe beabſichtigt, mit anderen 
Genoſſen an den Pfingſtfeiertagen in Bromberg einige Geld⸗ 
ſchränke zu erbrechen. 

8. Ritſchenwalde, 2. Juni. Der Bauernverein hatte am 
Donnerstag eine Verſammlung. Im Garten von Hoppe führte 
Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen praktiſch vor, wie ein Obſt⸗ 
baum richtig ausgelichtet werden muß. Es folgte ein Vortrag über 
die Beeren⸗ und Obſtweinbereitung im Hauſe. 

8. Rogaſen, 2. Juni. Am Donnerstag fand eine außerordent⸗ 
liche Beneralperfammlung * borniker Land⸗ 

gen Ein⸗ und Berfaufsgenofjen» 
Haft ſtatt. r Vorſitzende des Vorſtandes, v. Sänger- 
utowo, brachte die Goldbilanz zur Kenntnis, die inſtimmig cha- 
nommen wurde. Ebenſo wurden widerſpruchslos die vorgeſchla⸗ 
genen Satzungsänderungen angenommen. n wurde der Pen⸗ 
ſionsvertrag mit dem bisherigen Direktor Döring genehmigt und 
endlich beſchloſſen, dieſem für ſeine früher geleiſteten Dienſte den 
Dank der Genoſſen auszuſprechen. 

2 Schöneck, 2. Juni. Ein Unglücksfall mit tödliche m 
Ausgang ereignete ſich Donnerstag nachmittag in dem Dorfe 
Barenhütte. Das zweijährige Töchterchen eines Arbeiters ers 
unbeauffichtigt auf der Straße, als das Auto des Molkereibefttzers 
Taltinat aus Langfuhr herankam. Dem Wagenführer gelang es, 
an dem Kinde vorbeigukommen, als plötzlich von der entgegen ⸗ 
geſetzten Seite die 12jährige Schweſter der Kleinen heranſtürzte, 
um die Kleine in Sicherheit zu bringen. Blindlings lief ſie in 
das Auto hinein und wurde überfahren. In ſchwer verletztem Zu⸗ 
ſtande wurde ſie ſofort mit demſelben Auto zum Arzt nach Schöneck 
gebracht. Jede ärztliche Hilfe war jedoch vergebens; nach einer 
halben Stunde war ſie ihren ſchweren Verletzungen erlegen. 


8 i in li Lücksfall 

eee „Deul ee ‚er au e 

. ne ie e wurde fe Soldat des 
des ch Schraß ‚neltfp 


rengftüde an einem Oberarm 
— neun 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lemberg, 2. Junl. In der Vorſtadt Bogdan e wurden 
durch eine 198, runſt neun Häuſer zerſtört, wodurch eima 
90 jüdiſche Familien obdachlos Jane 85 ſind. Ein zweiter Brand 
vernichtete Teil des „Patac Sztuki⸗ auf dem Powiſtawowy 
Bine, in dem ſich gegenwärtig der Hauptpavillon der Lemberger Oſt⸗ 


Krakan, 2. Juni. Nach der Meſſe d m Krakau ein 
maskierter Mann in das Kloſter der Norbertinerinnen 
ein. die Nonnen mit einem Revolver und verlangte 
be Oihebtammer bes ee um dee verlange Gel en dee 

x rs, um u holen. 
2 gelang es einer Nonne, ohne daß es der Nandi be⸗ 


verwun 


Fan malen. Einen. fa 7 
1 zu ; dazu ucht's Farbe, leuchtende, glitzernd 
Farbe. um del Wirllicten nahe zu Aut er 80 
Alle dieſe und manche andere Erinnerungen tauchten aus der 

r ährend ich vor 
meinem Vaterhauſe und die Lenzluft in den Zweigen der 
Noch en Windſtoß, der über die Gartenmauer 

„ warf mir ein altes, welkes Blatt vor die Füße, das der 


gebrochen, als ei & aus i 
une ed na ei der Vergangenheit. Und 


„Nieder mit Galilei! — die Erde iſt flach.“ 


Man fi 
Tage der Schauplatz eines 


teller und eines 


ge f 
ide dank feiner Rednergabe ſtarken Zulauf. Mancher Direktor 
n Theater- ober Verfammlungsfäle verdankte ihm 


Als Pan 
Studenten in feierlicher Ull⸗Prozeſſion zum Theater. Saal 
empfing eine heiter * Menge, 3 A 
En HEN hrten“ ohrenbetäubenden Zurufen: „Nieder 


ofort zu ſeinem Thema über. Er erklär 
e \ ndnis der Italiener für ajtronomif 
kan ul na, dem Auslande treiben würde. Italien 
eine beiten Männer vertrieben, ſo führte er aus, den Kolumbus 
Wehre Garibaldi, Mazzini und Marconi nach England. 
„Soll ich ihnen . Die ſe rn löſte leidenſchaftliche Pro⸗ 
Niemals ſollte der Ausländer ihn haben. „Meine 
e ee ee 
ehend. ifall. onſt würden 
15 Applaus.) Die Erde iſt vom Meer 
N ne und Mond in fünf großen 
die Sonne von Sſten nach Weiten?!” 
Studenten im Chor. Die Leute in 
n Logen vor Von der Galerie Fazer Kax⸗ 
toffelm auf die Bühne. Mit donnernder Stimme ruft Paneroni in 
inein: „Die wahre Wiſſenſchaft kann nicht durch 
ckt werben!” Y ’ 
* verfolgt den Mond“ fährt der Redner 
bald fie ihn erreicht hat, hält ſie ihn an. Das iſt das 
Sonnenfinſternis nennen! Dieſe Erklärung ruft bei d 
denten ſolche Begeiſterung hervor, daß fie auf bie Bühne ſtürmen. 


te, d 
Kane 
abe ſtets 


er. „Aber net mit der Feder, die | 


f 
eroni in Genua eintraf, geleitete ihn eine Schar von 


merkte, das Kloſter zu verlaſſen und die Polizei herbeigu⸗ 
holen. Bevor der Bandit das Geld abzählen konnte, war er 
bereits gefeſſelt. Der Verbrecher iſt ein bisher unbeſcholtener 
20 jähriger Schloſſer aus Krakau. Bei dem Räuber wurden ein 
Revolver, fünf Kugeln und mehrere Zloty vorgefunden. 

Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

» Kattowitz, 3 Juni. Die „Katt. Ztg.“ bringt die Meldung, daß 
der 27 Jahre alte Kaſſierer der Flüchtlingsfürſorge, Paul Wrazidlo 
aus Schwientochlowit, auf einen Scheck aus der P. K. O. zwecks Aus⸗ 
zahlung von Unterſtützungen an die Flüchtlinge 100 000 zt ent⸗ 
nommen und mit dem Gelde verſchwunden ſei. Bitter enttäuſcht 
warten die Flüchtlinge auf die Auszahlung des Geldes. Man nimmt 
an, daß der Ungetreue entweder das polniſche Gebiet verlaſſen habe, 
oder ſich hier irgendwo verborgen halte. Der Präſes des Flüchtlings⸗ 
verbandes, Pfarrer Matheja. hat hiervon die Polizei benachrichtigt, dis 
ſofort einen Steckbrief hinter ihm erließ. 

Aus Oſtdeutſchlaud. 


* Glogau, 2. Juni. Dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde am 
Dienstag der 25jährige Sohn des Sägewerksbeſitzers Pink ⸗ 
wart aus Aigen zugeführt, bei dem ſich in den letzten Tagen 
Tollwuterſcheinungen zeigten. Der junge Mann joll 
angeblich vor längerer Zeit von einem tollwütigen Hunde an der 
Hand geleckt worden ſein. Kurz nach ſeiner Einlieferung iſt nun 
der junge Mann unter ſtarken merzen in der Nacht zum Mitt⸗ 


woch geſtorben. 
Sport und Spiel. 


Fortſchritte in Polens Leichtathletik. Drei hervorragende 
Sprinter Polens, Szeleſtowski, Lukaſgewicz und Hauptmann Do⸗ 
browolski haben mit Erfolg den Verſuch gemacht, polniſche Re⸗ 
korde zu verbeſſern. Letzterer lief 100 Meter in 10,8 Sekunden, 
was zum erſten Male in Polen geſchehen iſt. Allerdings wird er, 
um ſeinem Reſultat offiziellen Charakter zu geben, den Rekord; 
lauf wiederholen müſſen. Übrigens ſoll er, wie verlautet, dem⸗ 
nächſt mit polniſchen Sprintergrößen, wie Szenajch und Weiß, zu⸗ 


ſammentreffen. Der Rekord über 2 Kilometer wurde von Sgele⸗ 
. Tukaſzewicz mit einem Minus von nahezu 6 Sekun⸗ 
en gedrückt. 


olniſche Städtekümpfe im Tennis. 
Warſchau brachte einen Sieg der Poſener im Verhältnis 4:3. Es 
ewannen für Poſen Przybhlski, Zöltowski und Mikokajewski im 
Einzelſpiel, während im Doppelſpiel das Paar Foerſter⸗Mikota⸗ 
jewski über das Warſchauer Paar Emchowicz⸗Moraczewski mit 
5:7, 6:4 und 6:4 fiegte. Der Städtekampf Kattowitz⸗Kralau 
endete mit einer Niederlage der Krakauer im Verhältnis 94. 

Dentſcher Fußballſieg in Paris. Das Pariſer Pfingſtturnier 
wurde von der elvereinigung Fürth gewonnen. ed Star 
wurde mit 3:1 und Olympique mit 5:2 e cg den, Die Züri⸗ 
cher Grashoppers erzielten gegen Red Star 5:3 und gegen den 
anderen Turnierteilnehmer 2: 2. 

Fußballpech der Urugayer. Kaum iſt der Eindruck der Nieder⸗ 
lage der Urugaher in Prag verrauſcht, und ſchon kommt die Nach⸗ 
richt von einer neuen Niederlage in Antwerpen gegen die „Noten 
Teufel“ mit 2:1. 


Das Turnier Poſen⸗ 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Freitag, den 5. Juni. 
Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Rahm. 4.30 6. Unter⸗ 
haltungskonzert. Abends 7.30 „Rigoletto“. 
Breslau, 418 Meter. Nachm. 5—6 Unterhaltungsmuſik. Abends 
8.30 „Brüderlein fein“, Altwiener Singſpiel in 1 Akt. BL g 
Königsberg, 463 Meter. Abends 8— 10 Deutſche Geſchichte im 


deutſchen Gedichte. 

Mänchen, 485 Meter. Nachm. 4—5 Uhr Unterhaltungs konzert. 
Abends 8.30—10 Uhr Sinſonielonzert. 

443 „ Abends 8—9 Uhr Sinfoniekonzert. 

Wien, 530 Meter. Abends 8.30 Uhr: Ein Jahrhundert heiter 
Wiener Muſtk. 

Zürich, 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Tanzabend. 
Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 6. Juni. 

Berlin, 505 Meter. Vorm. Nachrichten. Nachm. 4.30 „Die zärt⸗ 
lichen Verwandten.“ Abends 8.30 Thomas Mann, Vorleſungen aus 
fete estas 418 Meier Nachm. 5—6 Unterhaltungsmuft. Abends 

reslau m. altungs a 

8.30 Bunter Abend. 5 N 

Frankfurt, 470 Meter Nachm. 4.50—6 Konzert. Abends 10—11 


: Harfenmuſik. 
Königsberg. 468 Meter Abends 8—10 Fröhlicher bitter Abend, 
Münſter, nds 8,30: Marſchmuſik und Militärhumor. 
8 a 530 Meter, Abends 8 Uhr: Operettenabend „Der Graf voy 
uxemburg“. 
Zürich, 515 Meter, Abends 8,30: Lieder- und Duetten⸗Abend. 


Man überreicht Paneroni einen Rieſenkranz aus allerhand Ge⸗ 
ae und Stengeln. Dann wird eine mitgebrachte 3 
eöffnet, die eine Menge Orden aus Pappe enthält. Dieſe werden 
em Gelehrten auf die Bruſt und andere Körperteile ge bis 
er über und über bedeckt iſt. Alle umarmen Paneroni. Aus einer 
der Logen hält ein begeiſterter Anhänger eine Rede, die darin 
ipfelt, daß die Regierung ihre politiſche Tätigkeit einftellen und 
U i Verbreitung der 


ich nur noch mit der Ideen Paneronis befaffen 
möge. 

Der Gefeierte nimmt die Huldigungen mit Würde . 
flüchtet dann aber in einem unhemerkten Augenblick zur Safle, wo 
er ſich ſeinen Anteil auszahlen läßt, worauf er durch eine . . 


verſchwindet 2. 
Anekdoten. 


Kardinal Wolfen war eines Fleiſchers Sohn. Er ſtieg von 
einer geiſtlichen rde zur anderen, bis er Kardinal und Erz⸗ 
daß Sie nun Kardinal . 


bie bon ort wurde. „Gottlob, 
n „ 

noch, daß Sie recht 
welchem Grunde er das denn wünſche. 


Der K 
„Ja, erhielt er zur Ant⸗ 


Der Hyde⸗Nark in London t dem Publikum offen. 
i 


5 war jeberget 
Königin Anna hätte ihn gern ausſchließlich zu eigenem Gebrauch 
age und ging 8 2 5 * ee ne I I 
en?“ fragte fie den ni 7 Pr 
ü e ab bee ur Antwort. Die Königin verſtand 


i Kronen.“ 1 n l 
7 1 eden feiner Worte, und der Park blieb weiterhin öffentlich, 
* 


Den neapolitaniſchen Geſandten in London, Marquis Carac⸗ 
cioli, fragte an einſt, wie es ihm in England gefalle. „Wie ſoll 
es mir in einem Lande gefallen, in dem es hundert Religionsſekten, 
aber zu allen Gerichten nur eine Soße gibt,“ erwiderte der Ges 


ſandte. 6 


ur Zeit der Reifrockmode erſchien einmal die Frau des 1 
ſchen Bontuis im höchſten Staat neben der Favoritin 1 
bon Marokko. Staunend betaſtete die Schöne das Kleidungeheuer 
der Engländerin und fragte lachend: „Biſt Du das alles ſelbſt?“ 
(Wir entnehmen dieſe Anekdoten dem 1 ! 12 
Belt ah für 160 Mm. überalt qu Haben. Fe 
Verlagsdruckerei G. m. b. H., vo zu haben. Verlag: Leipziger 
Johannisgaſſe 8.) b. H., vorm Fiſcher u. Kürſten, Leipzig 
0 


—+ Zölener VFageptatt. > 


Handel, Sinanzweien, Wirtschaft, Börjen. 


Siurje der Poſener Zörpe. 
Fur nom. 1000 „kp. in gtoty: 


Wertpapiere und Obligationen: 4. Juni 3. Juni 
; Handel, Von den Banken. 4% Poſ. Pfandbr. (Vorkriegs⸗) . . 25.00 25.00 
Durch Verfügung des Finanzminiſters vom 13. Mai d. 5 A Die Bilanz der Bank Polski vom 10. Mai weiſt im Akti⸗ proz. Liſtg zbosowe Jiemſtwa Kred. 6—5.80 6.05—6.00 
(Dz. Uſtaw R. P. Nr. 53, Pof. 360) hat das Tabakmonopol den o u m folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren und Münzen 8% dolar. Liſty Pozn. Biemitwa Kred. 2.75-2.65-2,70 3.05—2,75 
Rabatt für Großhändler, die ihren edarf aus ſtaatlichen Maga⸗ 117 827 761,99 Zloty (899 064,57 mehr gegenüber dem Ausweis der 5 % Pozyczka konwerfyjna 22 3 0.38 
einen oder Tabakfabriken decken, die außerhalb ihres Wohnſitzes] Bank vom 30. April), Valuten, Deviſen und andere ausländiſche 10 % Pos. Koleſobka . . .. Be 0.80 
liegen, vom 1. Juni von 14,5 auf 14 Prozent, und für den Hau⸗ Zahlungsverbindlichkeiten (Goldwert) 197 092 413,87 (19 022 206,82 Bantaitien: . 
fierhandel bon 7 auf 6 Prozent ermäßigt. Für Kleinhändler und | weni er), Silber⸗ und Scheidemünzen 27 409 000 (949 000 weniger), Bank Przemystkowecow L—IL, E 
Groſſiſten, die am Platze der ſtaatlichen Magazine und Tabak⸗ Wechſelporkefeuille 206 584 363,01 (931 845,48 mehr), Anleihen, durch . H. Kup. eee 5.00 5.00 
fabrifen wohnen, bleibt der bisherige Rabatt 10 bzw. 13,5 Pro- Zinspapiere und Valuten geſichert 24 278 007,11 (3041 986,42 weni⸗ Sent Spökel ge obk. i. XI. G. ; & 
zent) unverändert. Das Tabakmonopol bzw. die von dieſem be⸗ ger), diskontierte, kurzfriſtige Papiere 17 316 973 (6.392 400 mehr), exkl. Kup. en 7.50 0.50 
vollmächtigten Jinanzbehörden find berechtigt, den Rabatt zu er⸗ zinsloſe, zurgfriſt. Kredite an den Staat 49 555 486,37 (13 577 836,81 Bolsti Bank andi. Poznan I. — IX. 10 a 
mäßigen. Durch dieſe neue Verfügung fühlen ſich die Hauſterer mehr), Mobilien und Immobilien 31 810 533,01 (25 729,70 mehr), exkl. Kup. os FR 3.80 3.80 
und Grofſiſten in ihrem ſchon ohnehin geringen Verdienſt geſchäd⸗ andere Aktiva 23 467 280,54 (1 192 118,38 mehr). Im Paſſivum Pozn. Ban: Ziemian 1 Em Ben 
digt; der Verband der kaufmänniſchen Vereine Pommerellens hat befinden ſich das Grundkapital in Höhe von 100 Millionen Ztoty, Merl. Kuß.) R 3.00 3.00 
deshalb an den Finanzminiſter einen Proteft abgehen laſſen. der Reſervefonds 1197 009,80, der Banknotenumlauf 548 194 920 Wel) 3. . 
Griechenlands Außenhandel ſtellte ſich 1924 in der Aus⸗ 18 983 910 weniger), Girorechnung und andere Zahlungsverbind⸗] Jnduſtrieaktien 

fuhr auf 395 294,143 Tonnen im Werte von 8 470 071.052 Drach⸗ lichkeiten 92 551 794,30 (20 146 472,38 mehr), Zahlungsverpflichtun⸗ Arcona J.—V. Em. en 0 » —.— 
men und in der Einfuhr auf 1830 578,458 Tonnen im Werte gen (Goldwert) 8573 526,51 (2 805 137,35 weniger), andere Paſſiva | 9. Cegielski I.—X. Em. (50 zl⸗Aktie) —.— 17.50 
von 7965 684031 Dr., war alſo mit 4 495 612 979 Dr. paſſi v.] 33 804 540,29 (1 148 421,67 mehr). Den Aktiven in Höhe von [Centrala Rolnikow l. VIII BT — 0.35 


1923 war die griechiſche Außenhandelsbilanz mit 3 490 235 666 Dr. 784 321 790,90 Zloty ſtehen Paſſiven in gleicher Höhe gegenüber. 

paſſiv. Gegenüber dem Vorjahre ıjt 1924 die Einfuhr der Menge | Der Wechſeldiskont betrug 10 Proz., der Lombard 55 Zinspapiere 

nach um 488 403,21 Tonnen, dem Werte nach um 1 980 338 254 Dr. 12 Proz., der Diskont für Deviſen bis höchſtens 8 Proz., für Sproz. 

höher geweſen, die Ausfuhr der Menge nach um 40 301,657 Tonnen Schatzſcheine 9 Proz. Der Umlauf an polniſchen Darlehnskaſſen⸗ 

niedriger, dem Werte nach aber um 924 960 941 Dr. höher. Im ſcheinen betrug am 10. Mai 3021 130 364 845 Polenmark, gegen⸗ 
U 


Centrala Stor —V. Em exkl. Kup. 1 
Debienko L—IV, Em. exkl. Kup. 39111 
C. Hartwig 1.— VII. Em. n 'Y 
erzfeld⸗Vittorius I.—III. Em 3. 
8 


uban, Fabryra przetw. ziemn. L-IV. 
ben 


erſten Monat 1925 hat ſowohl die Einfuhr wie auch die Ausfuhr über 3.035 888 455 270 Polenmark am 30. April. ext 1 8 — 
dem Werte und der Menge nach gegnüber den Dezemberdaten er⸗ Geldweſen Dr. Roman May l.— V. Em. 25.00 20.5021. 00 
heblich nachgelaſſen. Importiert wurden im Januar für NS Papiernta Bydgoszez 1.—IV. Em. —.— 0.40 

785 371 575 Dr. Waren (gegenüber 917 743 842 im Dezember) und = Geit einiger Zeit macht ſich ein erhebliches Sinken des Pneumatik 1. Iv. Em. Serie . —.— 0.05 
erpottiert für 230687961 Dr. (gegenüber 385 49251 Dr.). Der] Kurſes an der Börſe der Aktien der Bank Polsti bemerkbar. Das „Unja* (vorm. Ventzki) 1.—III. Em. 

ſchiffsverkehr zwiſchen den griechiſchen und nnen un 8 hat ſeinen Grund in dem maſſenhaften Angebot der kleinen Aktien» tl. Kenn —.— 4.30 

belief ſich 1924 auf 3749 Dampfer mit 5 489 173 Tonnen und 634 beſitzer. die täglich taujende von Aktien auf den Markt werfen. Tritt Wytwornta Chemiczna L—-VL Em. 0.40 0.40 


Segelſchiffen mit 46 552 Tonnen, was gegenüber 1923 eine ganz im dieſer Beziehung kein Wandel ein, jo wird der Kurs immer mehr 

bedeutende Steigerung darſtellt, und zwar um 1 715 Dampfer und ſinken. Die Aktien der Bank Polski find ein erſtklaſſtges Papier und 

484 Segler oder insgeſamt um 2 805 674 Tonnen. ſollten nur im äußerſten Notfalle realiſtert werden. (Sollten die 
Wirtſchaft horrenden Steuern nicht eine weſentliche Rolle dabei ſpielen 17) 


i = rekejia Poznanskiego Ziemſtwa Kredytowego, Die 
„c Reue rumäniſche Ausfuhrabgaben find, wie uns aus Buka⸗ Direktion 15 ene nocht d I Die Binfen 
zeit gemeldet wird vom Finangminiſter u. a. wie J feftgeiest für das 1. Halbjahr 1925 von den 6 prog. No gendarlehn in 
worden: Für elektriſche Glühlampen 5 Lei je 100 Kg., Federn der Zeit vom 15. bis 24. Juni d. J. zu entrichten ſind im Verhältnis 
und Daunen 10 900 Lei je Waggon, Elektromotoren 5 Lei je 1001 Meterzentner Roggen = 31,30 21. Dieſer Preis iſt ermittelt worden 
Kg., „ Napolitane „Arco“, „Piſchinger“ die gleichen Abgaben wie auf Grund der Börſennotizen vom 1. April bis 31. Mat d. J. Der 
für Weizenmehl (25.000 Lei je Waggon), Buchenſpäne zur Eifig- Kuvon 4 für das 1. Halbjahr 1925 ift ebenfalls fällig in demſelben 
fabrikation 10 Lei je 100, Kg., Rahmen zum Zie eltrocknen 20 Lei Verhältnis. Nicht bezahlte Zinſen bis 24. Juni werden auf dem 
je 100 Ka, Tinte, Siegellack, Gummi arabicum b Lei je 100 Kg., Wege adminiftrattber Eretution eingezogen mit Rückſicht auf die punkt⸗ 
Schulutenſilien 5 Lei je Kg., Armaturen aus Asbeſt, Hanf und iche Einlöſung der Kupons am 1. Jul 1925. ; 
Baumwolle 5 Lei je 100 Kg., Rückſtände von Zimmerholz 500 Lei + R 
je Waggon, Nücitände, die beim Raffinieren von Naphthaprodukten |1 Von den Märkten. ſſtaatliche Konverſ.-Anlerhe 71, 
durch Schwefelſäure entſtehen, 5 Lei je 100 2 Alle dieſe Poſi⸗ Produkten. Danzig, 3. Juni. Amerik. Patentmehl Nelſon 
10.70 Dollar, Panoka 10.65, Alaska 10.65, Titanic 10.60, Grandprix 


Tendenz: ſchwach. 


Börſen. 5 
„ Der Zloty am 3. Juni. Danzig: Zloty 99.58 — 99.79, Uber⸗ 
N Warſchau 99.87—100.18, Zürich: liberweifun Warſchau 
‚92.20, London: Überweiſung Warſchau 25.80, Riga: Überweiſung 
1 102, Wien: Zjoty 136.15, Überweiſung Warſchau 138.35, 
39585 85 Überweifung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 80.515 bis 


Belgien für 100 — 25. 18, Holland für 100 — 209.35, London 
r 1 — 25.32, Neuyork für 1 — 5.20, Paris 100 — 25.96, 


tionen ſind aber von Stommiffionsabgaben befreit. — Weiterhin 
hat ſich die Oberſte Zollkommiſſion mit einer Reviſion der Au’. 
fubrtaren befaßt und folgende Jeſtſetzungen getroffen: Leicht⸗ 
le 1000 Lei je Waggon (bisher 4000), eröle 5000 Lei je Wag⸗ 
gon (bisher 10 000), unraffinierte Ole 3000 Lei, Quedfilber 50 Lei 
je Kg., Artikel aus Kunſtſeide 1 Lei je Kg., bölgerne Werkzeuge 
und Inſtrumente, nicht näher benannt, 5 Sei je 100 Kg., Kälber⸗ 
magen und ⸗blaſen 60 Lei je Kg., gebrauchte Poſtmarken 20 Proz. 
des Wertes, Karbid 2 Lei je Kg., Metallknöpfe 5 Lei je 100 Kg., 
Buchenparkettſtäbe 25 Lei je Kubikmeter. 


U i 
franko Verladeſtation notiert: Weizen 38, gen Hafer 82, 
Gerſte 31, Weizen⸗ und Roggenkleie 28, 1 29, Rapskuchen 
25, Raps 50. ar 1 DR rin Warſchau 50proz. Weizenmehl 
ggenmehl 0.48. 

arſchau, 3. Juni. Preiſe für 100 Kilo franko Warſchau 
Stroh 8—9, Feldheu 18, Klee 22. 5 K 

odz, 3. Juni. Auf dem Lodzer Getreidemarkt iſt die 


5 tri Tendenz anhaltend, die Preiſe halten in den Grenzen der 
Bol 5 die DR 10 0 n ke Sozi; Ar Börfe wurden Transattionen e Börfe vom 3. Juni. 9.90—10.00 
vlens Eiſenproduktion belief ſich im 1. Quartal 1925 au emberg, 8. Juni. An der Börſe wu ra ionen 8 kauer Börſe vom 3. 3 52 — . 
7905 Tonnen Roheiſen (gegenüber 125.300 Tonnen in der gleichen mit inländiſchem Roggen mit etwas höheren Preiſen als geſtern — h 0.57, Trpebinia Zel 0.32, Pocisk 1.00, Görka 10.50 bis 


Zeit des Vorjahres), 198 700 Tonnen Gußſtahl (282 600 Tonnen), 
Walzerzeugniſſe 149 400 Tonnen (146 500 Tonnen). Die Produk⸗ 
tion der longreßpolniſchen Hütten iſt gegenüber in der Vergleichs⸗ 
zeit des Vorjahres etwas geſtiegen, dafür aber die der Hütten in der 
Wojewodſchaft Schleſien bedeutend zurückgegangen. 


Verkehr. 


. Die rumäniſchen Eiſenbahntarife für Exportwaren find 
nach einer Bekanntmachung des Verkehrsminiſters um 50 Prozent 


öht worden. i i R r f „ g i .07—61.28, i 
für die Leeder Abe Sean e CCCCCCCCCCCCCCCC 234-243, [20.10-20.02, Seiweig 81.28-81.48, Spanien 81.07-81.29 Danzig 
ben Donau-Gpporihafen, und zwar ohne Unterſchied, ob die für das id Ru 750 22 e 0, Soggenkieie 5 4 Biba. Dr 0 7 80 Wer 20.475—20.525, Kiga 2.2 n 

Slo bejtim 8 it ei i i me .50-—81.50, 80, 40, 976.99, e ; l E 
usland beſtimmten Waren mit einem internationalen oder erbsen 23-27, Speiſeerbſen 22—25, Futtererbſen 19—21, Peluſch⸗ 1 121, Kowno 41.2964 1.605, Athen 7.14 big 


landsfrachtbriefe verſehen find. Dieſe neue Verordnu ofort 
e Er 50 ee "ba De amt ae 10--[ Be 11.0014, See 18% Nebst = Züricher Börſe vom 3. Juni. (Amtlih) Neuyork 5.10 
London 25.08, Paris 25.6214, Wien 72.65, Prag 15.31, Mailand 


hervorgerufen, die mit Recht darauf hinweiſen, daß die bor kurzem Lupinen 10—11, gelbe 11.50—14, 1 5 W in n 
erfolgte Zollermäßigung für eine Reihe von Naphthaerzeugniſſen 10 0s risk eigen 55 164, für 24.98, Budapeſt 72.60, Br 247, 9 . — 1257 
er 159.25, Dezember 161%, gen Nr. 2 N Spanien 75.10, . = 


0 ieſe- Tarifen ; ' Chikago, 2. 
urch dieſe Tariferhöhung e wird. zu 5 105 7 198 im 1002, Deyember 101%, Moggen Sr. t 
o 111, für Juli 113.25, m 113%, 50, a - * 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Franeiſzek Wienke in gelber Mais Nr. 2 loko 117, weißer Mais Nr. 2 loko 114.50, 199 = Danziger Börſe vom 8. N e = 
Bromberg ul. Paderewskiego 32 bezw. der Firma „Franciſzet Wienke“, miſchter Nr. 2 lolo 113.25, für Juli 115, September 114.75, Be⸗ gig 5.1865, London 25.204, Gar a: 3 a e Mari 
5 Pomorska 5, ift am 12. Mai 82 Konkurs 54 und zum — 95%, 1 Nr. 2 loko 49, Gerſte Malting loko 90-98, „ Berlin 128.346—123.654, utſche 

erwalter der Kaufmann Makſymilian Lewandowski ernannt worden: Fra en unverändert. ’ 123. 955. y 4 
Anmeldefrist bis zum 20. Juni. a amburg, 3. Juni. war Manitoba I 19 Juni 19.05, 1 Gramm Feingold bei der Bank Polski für den 4. Junz 
RR II für Juni 18.55, III 18, Roſafe 17.25, Baruſo 17.10. Tendenz M. P. Nr. 127 vom 3. Juni 1928). 
Liquidierungen. für Weizen ruhig. Tendenz für Gerſte ſchwächer. Notierungen — ( 495 

Die Firma Garbarnie Parowe W. Sawiekt 1 Ska. Tow. unverändert. Roggen Weſter Rye II 18.50, II uni 18,50. ur alle Börſen und Märkte würd von ber Redaktion Teinerle) 

er desgleichen. Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


Ake. in Opalenica liquidiert. Liquidator it Waclaw Sawicki in Tendenz für Roggen fg Fan Mais Tendenz ſchwächer, Notie⸗ 
1 Araukyflanzen un 
lt 


Opalenica. rungen unberändert, für 
Volles bl Der neue „ polniſche Zeitſchriſtentatalo „III. Jahr⸗ 
1 N ; 
Appelbaum, Ramwicz. 
ed Studenfin der Medizin 


en ang 1925, (Katalog Prasowy Para) mit deufſchem Ueber. 
Pill 
vor dem Examen ſucht möbl. 


etätigt. Braugerſte wurde mit 32 notiert, auch eine Steigerung 
bes en a ein. ; Die 7 iſt = . m nz 
eizen ſteigend. eigen 34—35, Roggen 2931, Braugerſte 5 ; f rte: orzno (25) 9.40. 
bis 31, rumäniſcher Hafer loko Lemberg 33, Mahlgerſte 26.50 bis Nicht er eee 8 —.— (Amtlich.) Helſingfors 
27.50, deutſcher Hafer 36, kanadiſcher 34. 1087 dd ri Wien 59.09-49.89, Pra as Jane, ubdapeji 
Ausländiſcher Produktenmarkt. 5.50.—5.80, Sofia eee 1 8 om Ti — 
Berlin, 3. Juni. Getreide⸗ und Olſaaten für 1000 Kilo,] bis 70.44, Kopenhagen 78. en ee — 8 
andere für 100 Kine lots Waggon Kerladeſtatlen: Märkiſcher Wei⸗ London 20.887. 20.495, Buenos Aires 1.488—1.687, Neuyort 4.19 
en 262-265, märkiſcher Roggen 212—216, Gerſte 22 


Polsia Nafta 0.28, Krakus 0.58, Chodorbw 3.38, Chydie 4.00. — 


0 


Neu erſchienen. 
Sofort lieferbar: 
der amtliche neue 


ühendes Ausſeh etzungsſchlüſſel, herausgegeben von der Annoncenexpedition 


und ſchnelle Geſchtszunahme durch Kraftnährpulver e, Par“, it ſoeben erſchienen. Zu haben in allen Buch⸗ 
nuſan“. Beſtes Stärkungsmütel für Blut. Musteln und A. 15 8 


Nerven. 1 Sch. 6 31, 4 Sch. 20 31. Aus führliche 


handlungen, Preis 3 21, ſowie von der Verſandbu t handlg. der 
Drukarnia Concordia Sp. Akc., ul. Zwierzyniecka 6. 


chen en Schräncher Lofteraftwagen . . Frrer Hl 


0 5 nahme mit Portobelaſtung. 
u kaufen geſucht. Offerten mit Preisangabe unt. Nr. 6275 
er lt dieſes Blattes erbeten. Verſandbuchhandlung der 


P — Tal Bar aan ˖§ßr⏑—tßr1 ̃⅛²— Sp. 
ſe wegen ſofort für den niedrigen Wegen Pachlabgabe verkaufe ich aus meiner Drukarnia Coneordla Ako. 


Preis von 14. bis 17000 Mt., bei einer Anzahlung herdbuchgerde Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
hi 5» big 8000 it. zu 4 5 5 * 30 gedeckte u. ungedeckte Färſen 
Walter Lau, Fraukſurt a. O., Cariſir. 39. 1 7 

Ferneuf 1137. und einen 2 jähr. Herdbuchbullen. 


. ͤ 2 ſche D ähe, Ackergeräle, Maſchinen 
ten- Beſteliung-. f Pagen (de Dreicfäbe, Hderneeäte, marsinen Deſfenlliche Yuklion 


Hübl. immer, 8000 Zi 


erren⸗ und Schlafzimmer, per] ſtück in Kreisſtadt geſucht. 
—.— u ae Gebäudeverſicherung 50 000 zi. 
erzyniecka 1 II I. 92 nach Vereinbarung. 


ul. Z 
BER RN Sauberes, nettes unt. A. B. 6259 an 


ff. * . 
möbliertes Zimmer die Geſchäftsn. d. Bl. erbeten. 


mit elektr. Licht, evtl. Klavier⸗ 
benuzung bei. Tubiger Jamie REED 
zu verm. ul. Slowackiego 18. 


zan Sfeifchereigeundftäd, zun 


J. in einer Hand, mit od. ohne 30 Mrg. Land, 


Familienverhältniſ 


Jeitſchrif 


vir empfehlen, für das ; ablungsbeoingungen bis nach der Ernte. Offerten unter von 
r eviejäne "TalgenBa DB BaR Gen zungen IA Am lea Ernie le Brennholzkloben Gorienpaub, dan Int: |. Andacht in den 
1 Bazatı — Cordis Hrauen⸗Modenjournal. — Daheim. — |” a Te? 0 Stubben und . frübe ſucht p Gemeinde ⸗Syna ogen. 
1 degante Mode. — Deutiche Jagerzeiiung. —- . Sausgrundſtäck 15. Juni, e her, Synagoge 
‚ing, eee — Bat dee Moigen Lad, Stat, biejermem Bauholz einfach möbl, Zinner Wolnica 
— Vopach's Praktiſche Damen uche en e, or- Freitag, abends 71, Uhr, 


Kl., findet 
1.4. Kl., findet am tag. Eigene Betten u. Mische vor⸗ 


anden. Off. unt. 6256 an 
de Sefcaſl d. Bl. erb. 
ame ſucht vom 15. Jun 


Sonnabend, morgens 7½ Uhr, 
vorm. 10 Uhr, 
nachm. 4½½ Uhr m. Schrift⸗ 


Frauenzeitung mit Schnittmuſter. ang Mi 5 
— Weſtermann'? Monats he te. — m (Deuschland) 
EN; Beilſchrift für Spiritusinduſtrie. — Berliner — 

use Zeitung. — Vertmer Luſtige Blätter. — Alte und Jleiſchermaſchinen 


Eier Scheld ne * erklärung. 

RN F nr: ' l 5 tärle, Schalbretter uſw. fü N abends 9 U 

eee TR Dat er A delt Da, Me 2 nem ee am| möbl. Zimmer, se ae dn wennn 

Die 0 Handarbeitszeitung. — Wild und Hund. — 3 güntisen Bedingungen Die Fersen aug der 1 0470 5 Veste b.. . ‚morgens BR Uhr 

Nr eneralvertrelung der Fleiche⸗[ n 1 1 an anſchl. Sehrpprteng. 

5 oe an ſtellung ſtehen wir gerne zu Dienſten. e N Aigen Id. H. Jan Markowski Herrsehaft Stawian ' Suche per Were | Werktäglich, abend» 73/, Uhr 

Die Zeilſcheft Up Jahr voran, Einichteibegebiißt zu ſparen, werk A. von der Nahmer A.-G. Poznan p. Rejöwiee aan! 2 5 e a se Nabe I be) 
Deiche ah 52 n. { 15. 7 R . ’ Bentr . . 

Berjgndbumhhandiung der Remiceids Berlin, Mielöyüskiego 28 pow. Wagrowiec. a lica e 


u - ng für 1 Monat 
Drukarnia Concordia Sp. Ak. (ra frrn hen ume f. 158 B GEBR ar bi 


3 Ste f Telephon 52-43. 
Bosna. Buena 6 be dender 1850. rr 6. Biates bee 


11.00, Sierſga Goôrn. 250—2.60, Elektrownia 0.16, Tepege 1.10, 


bis 4.205, Belgien 20.020.386, Mailand 17.03—17.07, Paris 


Sonnabend, nachmittags 4 Uhr | | 
Mincha. ! 2 


* 


2 Fofener Tageblatt. > Ä 
De a Vorarbeiten für die fenmsöftichen Plaue bub ein 


die heutige Ueberreichung der Konicollnoie. . 


Wie wir ſchon geſtern meldeten, wird heute, am Donnerstag, längs der belgiſchen und franzö Gre angreifen würde. K agen, 4. l. ſchen den Polizeiverwaltungen 
die Überreichung der Kyntrollnote in Berlin erfolgen. Der fran ⸗ Andererſeits halte England 1 Vertrags klauſeln feft. drei ſtand tauschen Saales zu Pfingſten eine Beseinbarung — 
m zur Bekämpfung der bo 


zöſiſche Votſchafter hat die geſtern eingetroffene Note ſofort den Wenn Frankreich alfo im Falle eines Angriffs gegen eine vertrag ⸗ troſſen behufs gemein f 

Arien Alltiertenvertretern übermittelt. Der dentſche Reichs⸗ lich feſtgelegte Grenge in einer anderen E. end gezwungen wäre, wiſtiſchen Agitation. werden, der „Polititen / zufolge, 

anzler Luther ſoll erklärt haben, daß er infolge der Länge des die neutrale Zone zu durchqueren, um re beitimmten Sonder- über 20 Verbrechen der beiden letzten Monate bolſchewiſtiſchen 2 

Schriftſtückes nicht in der Lage ſei, es ſchon nach 12 Stunden au Sg feinen Verbündeten zu Hilfe zu kommen, fo würde zur Zaft gelegt. 

Welten De Borm ber fberreldung wiberf en e ee Angora lehnt die Amneſtie ab 

ber die Form der Überreichung erſprechen ſich ie Bei der Weitläufigkeit der Int des britiſchen Reiches Zürich Juni Secolo 10 ngora 

1 „ = Ber gm Er Zu . könne aber Großbritannien im Kg bei 1 Verletzung ee — 1 ee 

, endgültig der Rheingrenze militäriſche Verpflichtungen übernehmen. Die daß Verdrechen gegen die Sicherheit des Staates ihre The g. 


Jedenfalls werden Dr. Streſemann und Dr. Luther rechtzeitig britiſche Regierung ſei ſchließli i Garantie · 
— Berlin zurückkehren. Im Anſchluß an die Note werben wohl pakt a nach wa. Sau ens ben a in — 
rr Verhandlungen gepflogen werden, die ſich vorausſicht⸗ kreten könne. Die franzöſiſche Regierung wünſche ähnliche A 
ch einige Monate hinziehen dürften, bis über alle Beſchwerde⸗ machungen auch mit anderen Staaten, namentlich mit Italien, zu 
punkte der Botſchafterkonfereng ausreichende Klarheit geſchaſſen treffen. Die Frage jei jebt, ob Deutſchland den Pakt in dieſer 
9 Nee , 2 . Form annehmen werde. Wenn Deutſchland die Fortſetzung der 
nung der etzt wer nbe⸗ i Vorw 
ken een Ki * are nd 25 im Zulanmenhung er 9 Militär- Verhandlungen, die es ſelbſt angeregt habe, unter dem and 
ontrollfrage nun auch die herheitsfrage wieder in Fluß kommt. trägen fußen wolle, fo erbringe es damit den Beweis, daß die deut⸗ 
daß Im Anſchluß an dieſe 1 3 weiter verlautbar, ſchen 3 lediglich dat bie Erschütterung dieſer Verte e abs 
288 ſich dem franzöſiſchen Standpunkt angepaßt habe, | gezielt hätten. Die alliierten Machte werden dann andere Mittel 
nd daß es Frankreich feine Zuſtimmung zu einem notwendig zur Wahrnehmung ihrer Sicherheit ausfindig machen. 


halb der ſtaatlichen Gemeinſchaft ſtellten. 


Erneuter franzöſiſcher Nückzug. 

Zürich. 4. Juni. Der „Corriere della Sera“ meldet aus Tanger: 
Der neue fra ſche Rückzug hat 150 Kilometer den Riffkabylen über 
laſſen. Die franzöſiſche man wird durch neue Truppen verſtärkt, 
nachdem fie von den Rifftabylen am erſten Pfingſttag wieder um» 
gangen worden war. 


In kurzen Worten. 


Vom 10. bis 1b. ie wird in Luxemburg 


werdenden Durchmarſch durch das entmilitarifierte Rheinland ge a 2 
eben habe. Allerdings, fo lautet die Meldung, müſſe der BWöller- Neue Sicherheiten. der Internationale Friebendlongren attfin- 
nd vorher einſtimmig Fine Genehmigung dazu erteilen. Bent, 4. Juni. Nach dem „Petit Pariſtien- wird am Ouai * — dem bereits zahlreiche Anmeldungen aus allen Ländern 


Sauerwein, der politiſche Korreſpondent des „Matin’,|y a eine ne i i ; vor⸗ 
gibt über die franzöftſch-engliſchen Beziehungen und 1 228 Nie Diesmal allen Anderten „ E 
n die er von maßgebender Stelle erhalten je 19255 unmwahrf: ane daß die endgültige a der 
5 g f i g 9. 4 r 
Die territoriale Ordnung Europas fei durch ge⸗ Die 1 ee Dass e ber zune un end 
ſetzliche Verträge, beſonders durch die Artikel 10-16 des Völker. anläßlich der Tagung des 
et, — W 5 1 ne Artitel 42 erleichtert werden. 
ein beſonderes Regime ür die Rheinlandzone, deren 8 ee e e 0 
CCC 
wirkſame Garantien erlan zen wollen, habe aber in den Gar 5 den Sicherheitspakte nicht enthalten kann, ohne daß es ſich damit 
vertrags⸗Verhandlungen in England und den Vereinigten Staa⸗ die Verantwortlichkeit auflabet, die ganzen bon ihm in Rollen 
ten darauf verzichtet. Der Vertrag ſei von Walhington nicht rati⸗ gebrachten Fragen wieder zum Stillſtand zu bringen. 
— worden. Seitdem perſuche Frankreich, ſich andere gleich ⸗ Beneſch in Paris. 
t England dei diele eine Verſtändigung erzielt worden. Paris, 4. Jani. Die Pariſer Mittiwochgeitungen beingen Bin. 
Donnerstag abend oder Freitag werde eine London abs E über Beneſch' Beſuch in Paris. 
„die ſich nur auf einzelne Bragen beziehe. Die weſentlichflen 71 


) ; : chechofl 
nkte der Verständigung ver einen Pakt der Weſtmächte mit Deuschland ohne die tſchechoſlowakiſche Grenze. 


Frankreich und Deutſchland, nach dem es die ſämtlichen Streit⸗ Das „Journal“ erfährt, daß ein gleicher Schritt Polens in 
Fate geg 5 it der die Neutralitälsgone Paris unmittelbar bevorſteht. 18 * 


0 
Der Sekretär des bänifhen Konſulats in 
Bordeauz wurde im Schnellguge Baris-Röln er» 
mordet. 4 

Nach einem Tele grau m des Vorwärts“ aus Liſſabon 
oll dort Bela Kuhn im Zuſammenhang mit den jüngſten 
ommuniſtiſchen Unruhen verhaftet worden ſein und 
zuſammen mit anderen Führern der kommuniſtiſchen Bewegung 
an Vord eines n gebracht worden jein, 
das nach Portugieſiſch⸗ Guinea abgedampft ſei. 
| . 

Marſchall Pétain und der General ⸗ 
ſtabschef Debeney werden Mi uguſt den englis 
ſchen Ranövern beiwohnen. 

* 


Der ſtellbertretende amerikaniſche Schatz ⸗ 
were der in London befindet, fol am 5. Juni in 

aris eintreffen und dann nach Berlin weiterreiſe. 
Am 17. Juni wird er nach Amerika zurückfahren. 


* 

In dem Schieferben „Glückauf“ bei Unterloquit 
wurden am Sonnabend du niedergehende Stein 
maſſen vier Bergarbeiter begraben und ge⸗ 
tötet. Die Leichen konnten bis auf eine geborgen werden, die 
unter einem fo ſchwe ren Steinblock begraben iſt, daß die ſer ges 
ſprengt werden muß. 


. 
Auf dem Rakoſzer Rangyerbahn of ſtie ß, wie aus 
Budapeſt gemeldet . ein 82 z u 15 einem Per ⸗ 
ſonenzug zuſammen. Ein Eiſenbahner wurde getötet, 
5 Paſſagiere ſchwer und 25 leicht verletzt. 

0 


Beim Examen ee Bresei in Italien ein 

— to» liberalen wie auch in den Kreiſen der Arbeiterpartei ſieht man Schüler durch 4 Revolverſchüſſe den Profeſſor der Mar 

Deutſches Reich dieſer Reife mit Mißtrauen entgegen, da man annimmt, daß] thematik, Lorentini. Der Grund der Marder war ein 
8 Chamberlain nicht der richtige Mann für dieſen Kampf ſei, fon-| schlechtes Ergebnis des Examens für den Schüler. 

y * 

ch amtlichen Ay > n haben am Weltkriege 


9 Zum deutſchen Rundflug. dern daß er ſich in das franzeliſche Bahemafler ziehen laſſe. 
ber Darmstadt 4. Heute morgen überflögen die Radigügler ' — 2 
Ser Ole e a. bet Biken . Große blutige Uutuhen in Schanghai. 2257, den 4 1 fes lefg, 8 
3 bem fernen kr * 20 Progent der Ve 


dir Nr. 689 1 um 553° N 
aud Pi 566 um 10:12 u Dr . Nr. 641, bie wenn], Aas ben 5 kommen über London Dielbu wurden verwur ne 
Beſchädi der Nach Gier sie. rußte, ſtartete um 6 er 9 ahnt 17 uruhen aus 42 e e Sie one dauernd Invaliden geblieben. 


Dor der Tagung des Dölterbundstates 
in Genf. 


Jzut Preußentriſe. 
Severing bleibt. 


Berlin, 4. Juni. ber Preußenkriſis h wie tele zuver⸗ 
läſſig 1 WI bes Parteivorſtan der Sozial» 
demorraten für Preußen abgelehnt, dem Minister Severing bie 


Keitern gebracht fein. Die gleiche Sitzung des Vorſtandes ſprach 
ich erneut für Landtagsauflöſung ans. 


hai große a 
lgitatoren zugef 


nach Erfurt. Pe e a b Art zer Aogenaunten Bogerberegung, deren Lofu Nach einer A i find infolg 
Weitere Betriebbeinfchräntungen im hn f. Ne, . wer: zu 7545 Fete be . 2 4 3 4 e e 30 Werlontn eee e 
Wie aus Siegen er 1 ö es ‚Sonberbericht ng 0 
die Studenten die Partei der Arbeit ben. 
der Gruben erer mer Berein) und „Blastopf” Falte mußte gegen fie mit der "planten Waffe — Bin Im Letzte Meldungen. 


di * — anzen 15 in er age . wenig von dem 
' il zu merken. agegen ie meiſten n ges 
en. Die Studenten überreichen den Behörden eine Liſte ſehr 


f Unterredung Strayästis mit Panaſien. 
daß de ee Forderungen, die dieſe dahingehend beantworteten, 


tragen. 
i feuer bei Dortmund. 
en Der polniſche Außenminiſter Skrzynski empfing geſtern den 


den Bereinigten Deutſchen Nickelwerken A.-G., verm. Weſt⸗ 
anch ne — 


wal ſetmann, Witte u. Co., b ſeſtern vor- daß fie jede Erörterung ablehnen, ſolange der Streik nicht bedin⸗] Botſchafter Panafien und beſprach mit ihm die Frage des Sicher . 
mittag Feuer aus. Der . — der die Poliererei, die Töpferei Ba od eingeſtellt ſei. Sie weiſen darauf hin, daß der ige 7 . 
und das er ung ſtand in kurzer Zeit, da das rungszuſtand in Ausſicht genommen ſei, und daß man mit aller Ein neues Flu gzeu gunglück. 


Ein Schüler der Bromberger Fliegerſchule, der Sergeant Kata · 
macki, iſt nach einer Meldung der „Agencja Wſchodnia“ aus einer 
Höhe von 1500 Metern abgeſtürzt. Das Flugzeug iſt zerſchellt. 
Der Flieger erlitt ernſte Verletzungen. Als Grund wird Leicht⸗ 
ſinnigkeit des Fliegers angegeben. 


Ein neuer Kommuniſtenprozeßß in Sofia, 

Der „Expreß Poranny“ meldet, daß in Sofia in dieſen Tagen 
ein neuer Kommuniſtenprozeß beginnt, der einige Tage dauern 
wird. Aller Wahrſcheinlichkeit nach werden einige von den Kom⸗ 
muniſten zum Tode verurteilt werden. 


Das nuruhige Schanghai. 

In Schanghai find nach einer Londoner Meldung neue Un⸗ 
ruhen ausgebrochen. Chineſiſche Truppen haben Geſchüfte von 
Amerikanern beſchoſſen, deshalb find ſogleich einige Kompagnien 
amerikaniſcher Matroſen und drei Kompagnien der italieniſchen 
Marine gelandet. 


— ˙ꝛↄↄꝶ.,ß0ß; 222 ̃ N]] ̃ —bä. 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Strenge gegen die Bewegung u würde, die nichts mehr und 


Ness die dort lagernden Oelvorräte re enen 5 
Feuerwe werte enden Ortſchaſſen w ichts weniger bedeute als die Herausforderung einer emden 
eg an e ab ben umlicp ne on 5 Schanghai. Welche Slelthngahme die Pete 


ſchnell zur Stelle, konnten aber gegen das gewaltige Feuer nicht i 
‘ Geſchafts welt einnehmen wird, kann noch nicht geſagt werden. 
— 2 Urs Ginerfeit wird der Streik bedauert unter Hinweis darauf, 
die Ehineſen mehr zu verlieren hätten, als die Ausländer. 
Anbererſeits wird der 1 glei 2 A chineſiſche Standpunkt 
ein daß eben allen Opfern Entſchädigungen gezahlt 
n müßten, gleichgültig, wer im Unrecht der 
Die re gr ift zurzeit noch im Werden begrif⸗ 
n, aber das Beiſpiel der Streiks in Hongkong und Kanton zeigt, 
bat ſolche Bewegungen die Tendenz haben, ſich weiter auszubrei⸗ 
ten. Die Ausſichten find nicht ſehr günftig, obſchon die Nahrungs⸗ 
mittelzufuhr und die öffentlichen Betriebe nicht betroffen find. 


is, 4. Juni. Havas meldet aus ez. daß Marſchall Lpautey 
mer] gez Lag en und ſich nach Taza e 5 

über die Lage in Franzöſiſch⸗Marol 
darunter die Dſcheballah, find bei einem Verſuch, gegen Sebt de Ribana 
vo zurückgeworfen worden. Feindliche Anſammlungen werden 
in dieſer Gegend gemeldet. Obwohl die Sicherheit en iſt, 
beſteht eine große Bedrohung durch die Beni Meſtara, die durch einen 


Chang, Das Automobil knickte einen Baum um und wurde in anderen Stamm unterftütt werben, weiter. Ein Angriff auf Beni 

auffeegraben geihieubert. Der Chauffeur war ſofort tot. Breslauer ter der B durch die Rifleute ſehr zu leiden hätten. 

— u Gattin, die mit Quetſchungen — 2 erual un 5 Idd den bewerkſtelligt Bas, bird Immerf 
natorium Fürſtenberg gebracht. Ihr Zuſtand ist nicht lebende Angenüͤgender. Niſverſtärtungen ſind Im Bibanegebirge eingetroffen. 


Verantwortlich für den geſamten politiſchen Teil: Robert 
Styraz für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
r Handel, 3 den unpolitiſchen Teil und die illuſtrierte 
Zeit im Bild“: Robert Styraz für den An: 


gefährlich. Bud | 8 it Gewehr. und Maicht . : M. Grundmann. — Verlag: . Tageblatt 
* hrt 1 Auto — 9 Faden 1225 pr er ermfei 2805 niffen wg Peer de geutt Drakarnla e Sp. Akc., ne = Borna 
r 7 gp ul yzı, MEnr 2A 
. „U. alkon u. 
— — — la- 12 9 e ee Pr eise Part. 50 gr, Part. 1 ZI, Lo 2 ZI. 
Ein ſehr ſchlechter „Scherz“ Aus anderen Ländern. KINO APOLLO NN 


‚ Karleruhe, 2. Juni. Unberzeihlicher Leichtſinn brachte drei 
A unbeſcholtene Familienväfet 2 Anklagebank. Als 
ſch beiter in einem Werk bei Bene beſchäftigt, leiteten ſie 
ah 8 September 1928 den gefährli n „S D den jährigen 
Elnungsloſen Ernſt Rockers aus Karlsdorf zu elektriſieren“. 
pe et der Angeklagten, der den gleichen „Scherz“ bereits 0 n 
leglebiedene andere junge Leute ohne Nachteil ausgeführt ie 
a in der Heizerbude vom Lichtſchalter aus einen zwei Meter 
bei 80 Draht zur inneren Türklinke und goß, um die Wirkung 
vor die Salt ftarten Stromes noch zu erhöhen, einen Eimer Waſſer 


Wetten um die Kontrollnote. 

Rotterdam, 4. ni. „Evening Times ſchreiben zur Ent⸗ 
waffnungsnote: Bars et noch 160 nicht feſt, ob Deutſchland, wie 
die Alliierten erwarten, die geftelten Forderungen annimmt. In 
London wettet man 10 gegen 1 für eine teilweiſe Ablehnung durch 
Deutſchland und das deutſche Etſuchen um neue Verhandlungen. 
Wenn man heute fünf Jahre nach Friedensſchluß noch die Krupp⸗ 
werke zerſtören will, dann kann man 0 0 nur eine ganz zer⸗ 
tretene Nation ſich vorftellen, die derartiges ſoſort annimmt. 


Franzöſiſche Rheinaus bauarbeiten. 

Genf. 4. Juni. „Echo de Paris“ meldet, daß in den franzöſiſchen 
Etat 150 Minlonen Franken als erſte Nate eingeſetzt find, für ben 
Rheinaue bau auf elfätftichen Gebiet. Die deutſchen Einsprüche, die 

auf eine drohende Verſumpfung des alen Rheintales gründeten. 
würden zur Zeit noch an den zuständigen Stellen geprüft, ohne daß 


Von Freitag, S., bis Donnerstag, 11.6. % 
4%, 6%, 8% Uhr. 

et ergreifendes Drama in der Umrahmung der 
Lad schneebedeckten Umgegend des Sees 
Jassinopee unter dem Titel N 


„Die Geschichte zweier Ehen" 


den „Die beiden anderen Angeklagten holten alsdann 
Wen die Tü , der auf ihre Aufforderung, nach der Uhr zu 

n Griff i üre zu öffnen berſuchte. Kaum hatte der Unglückliche 
in der Hand, als ſchon der elektriſ een gi — 
Das Urteil fü Junge Mann tot zuſa mm r ach. 
Monat Asse lautete auf acht und drei bew. einen 


er 
Begehre nicht das Weib deines Nächsten! 
Trotz der grossen Kosten des Films: 


Pi ir ll 50 fl. B 1 2, 8 247 


auf alle Vorstellungen. 


* 


u 
m nn nen 
Statt Karten, 
Mary Poznanski 


Arthur Schaefer 
Verlobte 
Poznan, im Juni 1925. 


7 .r = ee | | \ N 
Paula Sültemeyer Frieda Sültemeyer 
Otto Schumann | Georg Schürmann 


Dominowo Ryezywöt | Dominowo Dominowo 
Pfingsten 1925. 


—— 


1 


— 


Spielplan des Großen Theater 
Donners lag, den 4. 6. „Eine Nacht in venedig“ 
Freitag. den 5. 6. „Mignon“ 
Sonnabend, den 6. 6. „Die Hochzeit des Figaro 
Sonulag, den 7. 6. „Eine Nacht in Denedig“ 
mäßigte Preiſe.) 
Montag, den 8. 6. „Lohengrin“. 


—— ů— 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſeren 
lieben Bruder, Schwager und Onkel, den 


Pfarrer 


Emil Klaembt 


in die Ewigkeit abzurufen. 
Matth. 10, 32. 
Skoki, den 3. Juni 1925. 
Im Namen der Trauernden 


Marie Klaembt. 


Die Leichenfeier findet in der Kirche am Montag, dem 8. Juni, 
vormittags 10 Uhr ſtatt, danach Ueberführung der Leiche zum 
Bahnhof Skoki. 


— nr run 


der jüngste überall allgemeines E 

zücken hervorrufende Filmstern sp 

die Hauptrolle im Film 
DEGGY „Der kleine Kapitä 


derim Teatr Palacow 
plac Wolnosci 6, vorgeführt wi 


Polniſchen Anterricht 
in Grammatit, Konverſation 
kaufm. Korreſepondnz wird 
teilt. Angeb. u. 6287 an 
Geſchäſtsſt. d. Blattes erbet 


Schülerin erteilt grün 
ILeitf. 3 Sekbſtanwendg. lichen polnischen Spro 

d. Hahlolock-Bauſyſtems. unterricht nur an Dam 
der Bürgerſteigbelag. auch nach außerhalb. G 
Aunſttultur des Kachel Angebote unter 6269 an 


ofens. Geſchäftsſtelle ds. Bl. erbeil 
Trockenen der gr 


Dir empfehlen anfiqua- 
tisch folgende Brofchüren. 


Aetzkalt oder Mergel: 
Vortrag über Schwebe⸗ 
bahnen in Ton-, Kalk- 
und Jementwerken 


Am Mittwoch, dem 3. Juni, nachm. 
3 Uhr starb nach langem, schwerem 
Leiden mein lieber Mann, unser guter 


„ JFC e ; Gute 
Bruder, Schwager, Vetter u. Onkel, der de * — S — ae e e Oefen. Klauierſpielerin 
Schlossermeister 1255 Neumarkt-Aachein. 


Die Kacheloſenheizung. 

Sicherung en Baulsc- 
derungen. 

Das Zifcherei- Geſetz. 


Verſandbuchhandlung der zu mäßigen Preiſen. 


Drukarnia Coneorfia . Frau an. Liebich, 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Poznan, ul. Mateckiego 


Raupenfraß⸗Beſtände 


ſtehend und gefällt, kauft ausländiſche Firma. 
Gefl. Angebote unter „Kaſſa 6298“ an 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. a 


eee e 


empfiehlt ſich für Fe 
lichkeiten uſw., erteilt qu 


Klabierunterrich 


evtl. mit m. ne 30 


Max Lindner 


im Alter von 55 Jahren. 


Dies zeigt im Namen der 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Frau Elfriede Lindner 
geb. Roestel. 

Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 7. Juni, nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle des alten Pauli Kirchhofes 
am Rittertor aus statt. 


Habe in jeder Menge abzugeben: 
Baumwollsaatenmehl 
28 32% und 504% 
Fleisch- und Fischmehl 
Reisfuttermehl 
24—28% 


Lein- u. Rapskuchen, hochprima, 
wolhynische, handgepreßte Ware 


Sonnenblumenkuchen nistet 


sowie deutsche. 


Mieczysiaw Bachorski, Pozuni, 


Schützenhausbesitzer Miyäska 9. 


15 Telephon 2269 und 5078. Telegr.-Adr.: „Embach“. 
Ernst Roesler | 


u Ara yore Ta : . nn 
Bertha Roesler, geb. Graupe Ä Arb E ils N 1 U [ [. 5 Schweizerdegen 


Elfriede Busse, geb. Roesler sr 8 2 
Dr. Hellmut Busse wegen Verheiratung meines jetzigen 1 oh iiieher 
ein Rechnungs führer gejud an fofort oberfpäke entern. 


Fr. Graupe, geb. Neumann. | 
Firm in Söppeiter Buhfüpriumn, Sanne Briesener Zeitung bin l l 


Poniec, den 2. Juni 1925. — 

c rzesno (Pomorze). 
Die Beerdigung findet Freitag, den enographie, boinifhe Eprachkenntniſſe erwänſcht. a e 
80 


Heute vormittag 11½ Uhr starb nach 
kurzer, schwerer Krankheit mein innig- 
geliebter Mann, Vater, Schwiegervater 
und Sehwiegersohn der 


: 
5 


u Pilsen, Kowärska 4 in ae 


2 


einzige deutsche Tageszeitung in 
Wesibohmen, zählt zu. den wohl- 
informiertesten Blättern, da 
selbe überall bewährte Bericht- 
Erstatter unterhält. Zufolge des 
Naga „Pils ner 

Seblatt“ einen Leser- 
kreis verfügt, welcher sich aus 
Großindustriellen, Kaufleuten, 
Gewerbetreibenden, Beamten, 


= 

= 

3 

i 

3 

2 Lehrern usw. des industrie. 


reichen Westböhmen, Sud- 
west- und Nordwestböhmen 
zusammensetzt, eignetsich dieses 
ganz besonders zu Insertions- 
zwecken.. Mit den großen böh- 
b Weltkurorten steht sel- 
bes iger Verbindung. Be- 


NE e Mende 


S. Juni, nachmittags 5 Uhr vom Trauer- Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen an 


Ernst Bueliner, Nittergutsbeſ., Testes 


(Scönfee), poezta Nie zucho wo, pow. Byrzyst. 
Aelterer, unverheirateier 


Virlſchaftsaſſiſtent, 


hause aus statt. 


r 
> 
8 


3 
ER. 


4 


1. Schwimm⸗Verein Poznan 


Freitag, den 5. Zuni, abends 8 % Ahr im Café Briſtol 


Milglieder⸗Verſammlung. 


eie 


Suche einen träffigen 


Lehrling, 


am liebſten vom Lande, welcher 


d Ini © m 
— mt 84 11 —. 25 dr Klenſcherei zu * 8 
y B niſſe, 
Der Vorſtand. Gehalisan bei d 2 aer ze N Bu an 8 Uhr nachm. 
N . J nini iche ein geb., jung. Ma d⸗ 
Ned \ Dom, Parsko, f. erg Bojonowo, now, migiel, | „Es; i 1 0 
e Dom. Farsko, | Late Bude: de gun 


Wirtſchafts⸗ . zu u eee 
Aſſiſtent 


Fahrplan 1925/26 Sah ere e. | 
Beben. mit der Aufarbeitun 
zum bald. Antritt geſucht. 


mit deutſchem Text 
ſind noch einige Seiten zwecks Reklame und 
Inſertion zu beſetzen. Aufiräge bitten hald« 
möglichſt m. Vermerk „für Fahrplan“ zu richten an 
Drukarnia Concordia Sp. Akc, 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, 


In dem in kurzem in unſerem Verla e 
: erſcheinenden a 0 8 


d 
f “ehe Telegraphenſtangen), desgleichen mis 
Fran A. dem Waldbahnbekeieß bejtens vertraut, ſucht ſich zu ve 

al. delle, Wasowo, ändern. Gefl. Off. u. 6171 an bie Eee d. Blattes 


Guts 


= Domina Cola Weka (Lage) Kreishane. |} ren: . 1242-2 
Ars edel Weide eee eee Faäanſdeamſer, e ei 
energ. Förſter. un 


Bedingung: Deutſch und Polnſſch in Wort und Schrift und 
firm im Überſetzen. Nur ſchriftliche Bewerbungen mit 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen und beglaubigten Zeugnisab⸗ 
ſchriften, die nicht zurückgeſandt werden, erbeten. 


Bitter, Zolednice, pow. Rawicz, 


Handlungsgehilfen 


ver 1. 8. 25 mit nur guten Empflg., poln. Sprachkennt. 
erforderlich fur mein Kolonialwarengeſchäft nebſt Ausſchank 
geſuchk. ver nebſt Gehaltsanſprüchen an 


_ © Sehostag, Wagre wies. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung, mögl. mit poln. Sprachkenntniſſen, 
zum sofortigen Eintritt für mein Kolontalwarengeſch. nebit, 
Ausſchank eſuchk. Schriftliche Bewerbungen an 

E. Schostag, Wagröwiec. 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſta mt 


vertretungsweiſe. Angeb. u. 
6286 a d. Elfe d Bl. : 
Landw. Beamter, 
25 3. alt, mehrj. Praxis, poln. 
Staatsbürger, d. poln. Spr. 
mächt. gute Zeugn., ſucht z. 
hel 8 2 1 unt. 
„ reſp. a eamter. 1. 7. 25 Stellun 
7e Suche zum 8 
Gefl. Off. unt. 6288 an die] Su is 
Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. als Wirtin 
Schrift mächtig, mit fämtliche! 


22 auf einem Gute, nicht weit 
BEINUNSlÜhrer ke: 
y er Kontorarbeiten beſtens vertrau 


„ſucht per ſofort Stellung, 
verheiratet, evangeliſch, kleine Angeb. unt. 6242 an d 
Familie, ſucht zwecks Erweite⸗ 


Geſchaftsſt. d. Blattes erb. 
rung ſeines Wirkungskreiſes! an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. e eee 
anderweitige 


irtſchafterin 2 Friſeuſe — 

tellun f mit guten Zeugniſſen ſucht vom ſucht Monatskunden in und 

1247) 1. 7. 25 Stellung nur auf dem außer d. Haufe, auch Manikür⸗ 

Offerten unt 62 20 an die] Lande. Ang, unt. 6280 an] Ynges. unter 6088 an du 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. I die Geſchäftsſt. d. Blattes. Geſchaͤftsſt. d. Blattes erb. 


— 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Juni 1925 


der poln. Sprache in Wort 


Name „„ „„ „„ 


Gefl. Angeb. unt. Nr. 6281 


Wohnort „ „„ e eee ee „„ „„ 


Poſtanſtalt 


Straße 


„ „ „„ „% % 8 01 00» 


2 N 
ace e 5 ae 


